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Die Kinder- und Jugendfarm Offenbach 
 
Die Kinder- und Jugendfarm (kurz: 
Farm) ist eine Mischung aus einem 
pädagogisch begleiteten Kinderbau-
ernhof und Aktiv- oder Abenteuerspiel-
platz. Das ca. 7700 m² große Gelände 
bietet Platz zum Spielen und Toben, 
Hütten bauen, Klettern, Tiere beobach-
ten und pflegen, zum Pflanzen, Ernten 
und kreativen Gestalten.  
 
Die Farm ist kein Spielplatz mit festen 
Geräten, sondern passt sich den Ideen 
und Wünschen von Kindern einerseits 
und dem notwendigen Pflegebedarf 
von Pflanzen und Tieren andererseits 
an.  
 
Die Angebote der Farm für Kinder- und 
Jugendliche bestehen aus einem re-
gelmäßigen, offenen Angebot für alle 
Kinder ab 6 Jahren, ohne verbindliche 
Anmeldung, freiwillig und kostenlos. 
Kinder und Jugendliche aller Alters-
klassen, Nationalitäten, sozialen 
Schichten und Gesellschaftsgruppen  
treffen sich dort und spiegeln so das 
Bild der im Umkreis lebenden Bevölke- 

rung wider. Die Farm bietet darüber 
hinaus auch naturpädagogische Pro-
jekttage für Schulklassen und Kinder-
gruppen nach Absprache und gegen 
Unkostenbeitrag an. 
 
Die Farm bietet Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit, sich frei und un-
gezwungen in naturnaher Umgebung 
entfalten zu können. Dies ist gerade für 
Kinder, die in einem großstädtischen 
Umfeld ihre Kindheit verbringen, be-
deutsam.  
 
Die Beziehung zu einem naturverbun-
denen Leben soll den Kindern helfen, 
ihre Persönlichkeit und Kompetenzen 
zu entwickeln und zu finden. 
Beim verantwortlichen Umgang mit 
Baumaterialien, Pflanzen und Tieren, 
beim freiwilligen Lernen und Beobach-
ten in der Natur sowie im partner-
schaftlichen Umgang mit gesunden 
und behinderten Kindern, erfahren 
Kinder und Jugendliche, welch' großes 
Potential an Kreativität, Mut und Phan- 
tasie in ihnen steckt. 
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Das Gelände  
 
Das ca. 7700 m² große Naturgelände auf 
dem Buchhügel in der Rheinstraße 5 – 7 
in Offenbach, die ehemalige Stadtgärtne-
rei, gliedert sich in folgende Bereiche: 
 

 

 

 
 

 

 
 
Pflanzbereich - 
Anzuchtbeete und Baumbestand 
 
Die großen Beete des ehemaligen städti-
schen Anzuchtgartens werden von den 
Kindern mit Gemüse und Blumen be-
pflanzt. In kleineren Beeten ziehen wir 
Kräuter und Zierblumen. 
Im Sommer und Herbst wird dann eifrig 
geerntet und wir lassen uns frische Sala-
te oder leckere Kürbisse schmecken. 
Gruppen, die die Farm regelmäßig besu-
chen, bewirtschaften eigene Beete und 
lernen so ganz nebenbei, dass auch in 
der Großstadt das Gemüse nicht in der 
Theke des Supermarktes wächst. 
 
 

 
 

Baubereich - 
Hüttenbau 
 
In unserem Hüttendorf zimmern sich die 
Kinder ihre eigenen Holzhäuser. Unser 
Dorf zieren robuste Hochhäuser ebenso 
wie liebevoll verzierte Bungalows. Unse-
re kleinen Baumeister werkeln, was das 
Zeug hält und lernen dabei spielerisch 
den Umgang mit Werkzeugen wie Ham-
mer und Säge. Viele der Hütten sind mit 
Farben bemalt, andere setzen ganz auf 
das schlichte Holzdesign. In unserem 
Hüttendorf ist immer was los und fast 
täglich ändert es sein Gesicht. An unse-
rer Gemeinschaftshütte darf jeder mit- 
bauen. 
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Tierbereich- 
Koppel, Ställe, Gehege 
 
Unsere Ponys Mandy und Chicco sowie 
der Wallach Blacky und unser Haflinger 
Nero freuen sich über den Auslauf auf 
der großen Ponykoppel und werden am 
Abend von den Kindern in ihre luftigen 
und trockenen Ställe zurückgebracht. 
Die Gehege für unsere kleinen vierbeini-
gen Freunde, die Hasen und Meer-
schweinchen, haben einen vor Wind und 
Wetter gut geschützten Platz unter dem 
Heuboden bekommen. 

 
 

 

 
 
Freiflächen- 
Wiese, Spielfläche, Baumstücke 
 
Neben den drei Farmbereichen Pflanzen, 
Hüttenbau und Tiere bietet das Farmge-
lände reichlich Raum zum Toben und 
Spielen. Für die jüngsten Besucher gibt 
es einen Sandkasten. Wir haben einen 
kleinen Bolzplatz und große Matten unter 
unserem Unterstand zum darauf herum 
Hüpfen. Die große Wiese ist ideal zum 
Ausruhen und Entspannen. Ein Weiden-
iglu, die bunte Riesenschildkröte und der 
Totempfahl laden zum Spielen ein. 
 
 
 

 
 

…und a ußerdem gibt es  
auf dem Gelände 
 
·  einen beheizbaren Winterraum für 

Schlechtwettertage  
·  einen Materialraum für alle wichtigen 

Gerätschaften 
·  einen Heuboden, auf dem man auch 

übernachten kann 
·  einen Bauwagen im Hüttendorf 
·  einen Bauwagen am Lagerfeuer 
·  einen Lehmbackofen 
·  ein Schlammloch 
 

 
 



6 
 

 
KONZEPT 
1. Pädagogische Inhalte und Ziele

Die Farm ist ein naturnaher Raum, der 
Kindern Platz zur Entfaltung gibt. 
 
Die Farm und ihre Angebote sind so 
gestaltet, dass Kinder und Jugendliche 
Anregungsraum für ihre Persönlich-
keitsentfaltung und Kompetenzentwick-
lung haben und soziale und gesell-
schaftliche Erfahrungen machen kön-
nen. Kurz gesagt - es ist ein lebendiger 
Lebens- und Lernraum. 

In diesem Lebens- und Lernraum be-
gegnen sich Kinder und Jugendliche, 
Kinder und Erwachsene, Jungen und 
Mädchen, Menschen und Tiere...  
 
Dabei lernen alle, sich mit anderen zu 
arrangieren, zu streiten und wieder zu 
vertragen, sich durchzusetzen oder 
zurückzustecken, Konflikte auszutra-
gen, Rücksicht zu nehmen… 

 
 
 
Leitziele 
 

·  Förderung der Gesamtentwick-
lung, der Selbstwahrnehmung, 
der Selbstdarstellung und der 
Persönlichkeitsbildung der Kin-
der und Jugendlichen. 

·  Beiträge leisten zur Verbesse-
rung ihrer Lebenssituation und 
Chancengleichheit sowie zur 
Aufarbeitung von Defiziten und 
deren Revidierung bzw. Ab-
schwächung im bisherigen Le-
benslauf. 

·  Angebote sinnvoller Freizeitge-
staltung machen, bei der Kreati-
vität wachsen kann durch das 
Erwecken und Festigen von 
handwerklichen und gestalteri-
schen Fähigkeiten. 

·  Möglichkeit geben, sich infor-
mell, offen und ohne Zwänge 
mit Gleichaltrigen zu treffen, 
gleichberechtigt miteinander 
umzugehen, Leben in der multi-
kulturellen Gesellschaft erleben 
und erlernen zu können. 

·  Bereitstellung von geschützten 
Kommunikations- und Selbster-
probungsräumen, die ohne Leis- 

 
 

tungsdruck und angstfrei Situa-
tionen und Erfahrungen ermög-
lichen, die später auf andere 
Lebenssituationen positiv über-
tragen werden können. 

·  Selbstverantwortung lernen und 
leben, Solidarität einüben und 
eigenes, zielgerichtetes und ak-
tives Agieren erproben. 

·  Mitbestimmung in allen Berei-
chen haben und diese mit akti-
vem Leben füllen. 

·  Durch Beratung und persönliche 
Hilfestellung der Betreuer/innen 
Kinder und Jugendliche in die 
Lage versetzen, mit eigenen 
Problemen und später auch mit 
Schwierigkeiten anderer fertig 
zu werden. 

·  Möglichkeiten bieten, Natur na-
he zu bringen und sie mit allen 
Sinnen zu erfahren sowie einen 
verantwortlichen, respektvollen 
und nachhaltigen Umgang mit 
ihr und  ihren Ressourcen zu 
vermitteln.  
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Ziele zur Persönlichkeitsentwicklung 
 
Wir möchten Primärerfahrungen ermöglichen und damit die Entwicklung  

 
·  der Sinne  
·  der Eigenverantwortlichkeit 
·  der Selbständigkeit 
·  der Selbsttätigkeit  
·  des Selbstbewusstseins 
·  des Selbstvertrauens  

·  der Bewegungsfähigkeit  
·  der Kreativität 
·  der handwerklichen Fähigkeiten  
·  des Ernährungsbewusstseins 
·  der Konsumorientierung

 
 
 
Soziale Ziele 
 
Entwicklung    
 

·  der Konfliktfähigkeit 
·  der Kooperationsfähigkeit 
·  eines solidarischen Verhaltens 
·  der Toleranzfähigkeit 
·  der Verantwortungsübernahme 
·  eines respektvollen Umgangs 

mit Mensch, Tier und Natur 

·  des Kennenlernens von Le-
benskreisläufen  

·  der Geschlechteridentität 
·  des Umgangs mit Sexualität 
·  des Umgangs mit Aggressionen 
·  des Umgangs mit Eigentum

 
 
Gesellschaftliche Ziele 
 
Wir leisten Beiträge  
 

·  zur Entwicklung von  
Mitwirkungs- und Mitbestim-
mungsfähigkeit (Partizipation) 

·  zur Erfahrbarmachung  
von gesellschaftlichen Zusam-
menhängen  

·  zur Gestaltung von Lebensräu-
men für Kinder in der Stadt 

 
 

·  zur Begegnung unterschiedli-
cher Bevölkerungs- und Alters-
gruppen 

·  zur Eltern-, Familien- und Er-
wachsenenbildung 

·  zur Gemeinwesen-Arbeit 
·  zum Umweltbewusstsein 
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2. Offener Betrieb der Kinder- und Jugendfarm Offen bach  
 
 

 

 
 
Unsere pädagogischen Ziele verwirkli-
chen wir auf einem naturnah angeleg-
ten Freigelände, das sich den Bedürf-
nissen der Kinder und Jugendlichen 
flexibel anpassen kann und uns die  
Möglichkeit gibt, zwanglose Lern- und 
Erfahrungsräume für die Umsetzung 
unsere Leitziele zu schaffen.  
 
Die Angebote auf dem Gelände glie-
dern sich in  
 
den Pflanzbereich, 
den Hüttenbaubereich, 

Bauwagen, gestaltet im Rahmen 
der Kinderkunstansichten 2004  

 
 
 

den Tierbereich, 
den Spiel- und Bewegungsbereich,  
den Kunst- und Kreativbereich.   
 
Diese Bereiche werden zumeist in 
einer Komm- und Gehstruktur als Offe-
ner Bereich angeboten, aber es gibt 
auch thematische oder zielgruppen- 
orientierte Angebote.

 
 

 
 

                           Der „Marterpfahl“ 
 
 

 

 
 

Toben und Ausruhen
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Hauptbereiche des offenen Angebotes 
 
 
Warum gibt es einen Pflanz- bzw. Gartenbereich? 

 
 

 
 

Gute Lage: auf der Kinder- und Jugendfarm 
reifen die Tomaten prächtig 

 
 

 
Blühende Bäume im Frühjahr 2005 

Im Vordergrund: Von Kindern gestaltete Skulp-
turen aus Holz und Metall 

 

 
Für  Kinder und Jugendliche sollte ge-
rade der Garten als Freiraum mehr 
Bedeutung haben, da sie Erfahrungen 
im Naturbereich, Naturerlebnisse, 
Kreisläufe der Natur, etc. normalerwei-
se nicht in ihrer unmittelbaren städti-
schen Umgebung machen  können. 
 
Der Garten ist der Ort, an dem Kinder 
Naturabläufe erleben und in dem eini-
ge unserer Nahrungsmittel wachsen.  

 
·  Anlegen und Pflegen eigener 

Gartenbeete durch die Kinder 
·  Vermittlung von Wissen über 

Gartenbau  
·  Kennenlernen von naturverträg-

lichen Mitteln, z. B. Schädlings-
bekämpfung mit Brennnessel-
jauche oder Anbau von Misch-
kulturen etc. 

·  Kennenlernen von Abläufen im 
Garten, z. B. Wachstum von 
Pflanzen - von Gemüse, Obst   
und Kräutern - erleben 

·  Erfahren, dass Wünsche und 
deren Erfüllung langfristig ange-
legt sein können (Samen heute 
à  Tomate in 7 Monaten), Ge-
duld üben lernen 

·  Verarbeiten der Produkte aus 
dem Garten  

·  Abhängigkeit des Erfolgs von 
den Naturgewalten entdecken 

·  Dankbarkeit gegenüber der Na-
tur entwickeln können, Staunen 
und Freude über die Natur er-
lebbar machen 

·  Langfristigkeit von Aktivitäten er-
leben
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Warum gibt es einen Baubereich? 
 

 
Eifrige Baumeister bei der Arbeit 

 
 
Materialerfahrung und der Umgang mit 
Werkzeugen ermöglichen eine Förde-
rung der motorischen und kognitiven 
Fähigkeiten.  
Durch neue Erlebnisse entwickelt sich 
ein Lernprozess aus der eigenen Moti-
vation heraus. Im Spiel mit den Materi-
alien wird die Konzentrationsfähigkeit 
vertieft und Kommunikationsfähigkeit 
gefördert, z. B. werden Arbeitsmateria-
lien, wie  Nägel, gemeinsam gesam-
melt oder aus alten Brettern entfernt, 
um danach gegen neue eingetauscht 
zu werden. Noch funktionsfähige Nägel 
werden gerade geschlagen und wieder 
verwendet. „Entnagelte“ Bretter kön-
nen somit weiter benutzt werden. Re-
gelmäßig werden Projekte und Aktio-
nen angekündigt und besprochen, wo-
bei Wünsche und Probleme  natürlich 
auch berücksichtigt werden. 
 

Im Baubereich beschäftigen sich Kin-
der und Jugendliche mit Werkzeugen 
und deren Handhabung. Die Werk-
zeugkunde bildet das Fundament, um 
weitere Lernprozesse fortzuführen.  
Hierbei können alle Kinder jeden Alters 
teilnehmen. Sinnvolle Regeln im Hüt-
tenbaubereich werden mit den Kindern 
gemeinsam erarbeitet und schriftlich 
fixiert. Rundum haben sie ein Mitbes-
timmungsrecht bei allen Aktivitäten und 
Entscheidungen.  
Das große Interesse der Mädchen und 
Jungen gerade im Baubereich zeigt 
immer wieder, wie notwendig es ist, 
einen Freiraum für persönliche Entfal-
tung zu schaffen. Der Weg "planen - 
bauen - wohnen" ermöglicht durch die 
Langfristigkeit des Vorhabens das po-
sitive Erleben eigener Kraft, Fähigkeit, 
Ausdauer und Beständigkeit. Durch 
das Bauen in der Gruppe wird Solidari-
tät, zielorientiertes Arbeiten mit Ande-
ren, Einüben von Absprachen und de-
ren Umsetzung und partnerschaftliches 
Handeln eingeübt. 
 

·  Erhöhung der Frustrationstole-
ranz  

·  Kennenlernen einer aktiven 
Welt, einer wirklichen Welt, nicht 
die der Videos und Fernseher 

·  Stärkung des Selbstvertrauens 
durch positive Erlebnisse 

·  Aktivierung selbständigen Han-
delns 

·  Vollbringung eigener Leistun-
gen, Schaffung von etwas Ei-
genständigem 

·  Einforderung von Mitbestim-
mung und mitbestimmen kön-
nen, auch durch Kenntniserwerb  

·  Entwicklung von Kompetenz, 
Förderung von Entscheidungs-
fähigkeit 
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Warum gibt es einen Tierbereich? 
 
 

 
 

Bei der Fütterung 
 
 
Menschen haben immer weniger Kon-
takt zur Natur, zu Lebendigem, und 
kennen immer weniger die natürlichen 
und biologischen Zusammenhänge 
ihrer Umgebung. 
 
Die Kinder- und Jugendfarm versucht, 
diese Entwicklung abzuschwächen und 
positive Erlebnisse zu ermöglichen. 
 
Tiere sind schon immer Partner der 
Menschen gewesen, sei es als Haus- 
und/oder Nutztier.  
 
 

 
 

Neu 2005: unsere Meerschweinchen 
 
 
 

 

Kinder und Jugendliche erfahren durch 
den Umgang mit  Tieren, durch die 
Beschäftigung mit einem Lebewesen, 
eine wesentliche Förderung.  
Die Pflege und der Umgang mit den 
anvertrauten Tieren können ideal dazu 
beitragen, positive Sozialisationspro-
zesse in Gang zu setzen und Störun-
gen zu beheben.  
Mut und Selbstvertrauen wachsen 
ganz natürlich durch die Betreuung der 
Tiere. 
Durch die Tiere lernen Kinder und Ju-
gendliche auch das Erfühlen und Erle-
ben von jahreszeitlichen Wechseln, die 
normalerweise in der Beton- und As-
phaltwelt nicht mehr nachvollziehbar 
sind. Haarwechsel und unterschiedli-
ches Wachstum je nach Jahreszeit 
ermöglichen Kindern und Jugendlichen 
ein aktives Erleben des Jahres.  
 

·  Kennenlernen von Lebenszyk-
len und –abläufen im Tierbe-
reich 

·  Kennenlernen artgerechter Hal-
tung der verschiedenen Tierar-
ten  

·  Erlernen und Erproben von  
Verantwortungsübernahme  

·  Sensibilisierung für das Erken-
nen von Bedürfnissen und Be-
finden Anderer (von Mensch 
und Tier) 

·  Notwendigkeit einer Regelmä-
ßigkeit im Umgang mit Tieren 
erkennen und danach handeln 

·  Förderung der Eigen- und 
Fremdwahrnehmung 

·  Aufbau positiver Beziehungs-
muster durch Tiere und  Über-
tragung derselben auf Men-
schen 
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Warum gibt es einen Spiel und Bewegungsbereich? 
 
 

 

Fair Play 
 
 

Kinder haben einen natürlichen Bewe-
gungsdrang. Sie lernen und erfahren 
über die Bewegung und schulen damit 
ihre Basissinne (Gleichgewicht, Tast-
sinn, Bewegungssinn und Eigensinn), 
die für das spätere Lernverhalten eine 
wichtige Grundlage sind. 

In den Medien ist es immer wieder zu 
lesen und zu hören: Unsere Kinder 
sind zu dick, sie bewegen sich nicht 
ausreichend und leiden dadurch be-
reits in frühen Jahren an gesundheitli-
chen Problemen wie Übergewicht und 
neigen zu Diabetes und Bluthochdruck. 
 

Schuld daran scheinen der hohe Fern-
seh- und Computerspiele-Konsum so-
wie mangelnde Zeit der Eltern zu sein, 
sich mit ihren Kindern zu beschäftigen. 
Vergessen wird dabei allerdings, dass 
sich der Spiel- und Bewegungsraum 
der Kinder, nicht nur in der Großstadt, 
in den letzten Jahren stark verkleinert 
hat. Freies Spielen auf der Straße ist 
nur noch an den wenigsten Orten mög-
lich und durch die Erschließung neuer 
Baugrundstücke ist auch die Natur als 
Spiel- und Lernort nur noch einge-
schränkt für die Kinder nutzbar. 
 
Diesen Raum bietet allerdings die Kin-
der- und Jugendfarm. Hier können 
Kinder und Jugendliche in geschütz-
tem Rahmen die Natur (neu) entde-
cken und sich dabei in ihr bewegen 
und austoben. 
Dabei ist Spiel und Bewegung nicht ein 
abgeschlossener Bereich, sondern 
Spielen und Bewegen ist in jedem Be-
reich auf der Kinder- und Jugendfarm 
ein essentieller Teil. Die verschiedenen 
Bereiche der Kinder und Jugendfarm 
laden dazu ein, eigene Bewegungs-
ideen anzuregen und zu realisieren, 
ohne dass diese von Erwachsenen 
induziert werden. 
 
Im Pflanzbereich… 
 
·  braucht es Kraft und Beweglichkeit 

und manchmal auch eine große 
Portion Geschicklichkeit, um Obst 
und Gemüse zu pflanzen und spä-
ter zu ernten. 
 

Im Baubereich… 
 
·  lernen Kinder und Jugendliche, wie 

viel Kraft man benötigt, um einen 
Nagel in ein Brett zu versenken und 
welche Bewegungsabläufe dazu 
nötig sind 
 
 



13 
 

·  werden die Gleichgewichtssinne 
geschult, denn um seine eigene 
Hütte bauen zu können, muss die 
Lage der einzelnen Bretter gut ko-
ordiniert werden. 

 
Im Tierbereich… 
 
·  wird das Futter für Ponys, Hasen 

und Meerschweinchen zusammen-
gestellt 

·  werden die Wasserbehälter mit fri-
schem Trinkwasser gefüllt, die Stäl-
le ausgemistet und Ponys geritten. 

 
Außerhalb dieser drei Bereiche… 
 
·  haben Kinder aufgrund des großen 

Platzangebotes auf der Farm die 
Möglichkeit ungestört Ballspiele wie 
Fußball, Basketball oder Federball 
zu spielen oder einfach auch eige-
ne Spielideen zu verwirklichen 

·  werden in den Ferien verschiedens-
te Sport- und Spielprogramme (inkl. 
Gesellschaftsspielen) angeboten. 

 
 
 
 
 

Die Aufgabe der Betreuer der Kinder- 
und Jugendfarm besteht darin, eigene 
Spiel- und Bewegungsideen der Kinder 
anzuregen und weiterzuentwickeln und 
dabei ausreichend Hilfestellung zu ge-
ben.  
Daneben wird darauf geachtet, dass 
Kinder die eigenen Grenzen und Mög-
lichkeiten ihrer Kräfte kennen lernen, 
um sie zukünftig besser einschätzen 
zu können. Dies führt zu einem starken 
Selbstvertrauen. Die Kinder bekom-
men Lust, Neues auszuprobieren. Sie 
bauen Ängste ab und bekommen das 
Gefühl, selbst etwas erreicht zu haben. 
 
Auf dem ganzen Gelände gibt es aber 
auch Gefahren, die durch das große 
Angebot auftreten. Diese werden je-
doch bewusst an Kinder herangelas-
sen und nicht von ihnen ferngehalten. 
Sie sollen mit diesen Gefahren umge-
hen lernen, ihre Ängste mit Hilfe der 
betreuenden Personen abbauen und 
überwinden. 
Indem sie lernen, Gefahren richtig ein-
zuschätzen und wie viel Bewegung der 
eigene Körper benötigt, um sich wohl 
zu fühlen, erlangen die Kinder ein bes-
seres Körperbild und Körpergefühl und 
gesundheitliche Schäden können lang-
fristig vermieden werden. 

        Hier kommt Besuch… 

                               

          Lust auf Bewegung? 
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Warum gibt es einen Kunst- und Kreativitätsbereich?  
 
 

  
Kreative Dienstage - generationsübergreifend 

 
 
Das kreative Potenzial der Kinder zu 
wecken und sie zu ermuntern, sich 
selbst auszudrücken, nimmt einen 
wichtigen Platz auf der Farm ein.  
 
Über das Jahr verteilt werden unter-
schiedliche Projekte (Kreative Diensta-
ge, Ferienkreativworkshops, Angebote 
im offenen Betrieb etc.) angeboten, in 
denen alte und neue  künstlerische 
und handwerkliche Techniken vorges- 
stellt und umgesetzt werden. Es wird 
besonders darauf geachtet, dass die 
künstlerischen Angebote altersgerecht 
erklärt, der eigenverantwortliche Um-
gang mit den Arbeitsmaterialien geübt 
und vor allem die Fantasie der Kinder 
angeregt wird. So erhalten sie die Vo-

raussetzung und den Raum, sich 
selbst zu entdecken und sich ihrer Fä-
higkeiten bewusst zu werden. 
 
Die Angebote des kreativen Gestaltens 
werden möglichst so ausgewählt, dass 
die Kinder die Techniken auch zu Hau-
se anwenden können.  
 
Auch die kulturpädagogische Arbeit im 
Rahmen der Kreativangebote zu den 
„Kinder Kunstansichten“ ist ein weiterer 
Aspekt der Farmarbeit. Sie bietet den 
Kindern die Möglichkeit, sich mit den 
unterschiedlichsten Ausdrucksformen 
der Kunst zu befassen und diese auch 
selbst  kreativ umzusetzen. 
 

·  Die eigene Fantasie entwickeln, 
eigene Ideen umsetzen 

·  Erfolgserlebnisse vermitteln, 
Lust am Lernen und Ausprobie-
ren vermitteln 

·  Kennenlernen künstlerischer 
Techniken 

·  Anleitung zum selbständigen 
Arbeiten mit unterschiedlichen 
Kunstmaterialien und Werkzeu-
gen 

·  Raum zum Ausprobieren, ohne 
Angst, zu versagen 

 
 
 

   
 

Filz- Projekt      Woll-Schäfchen 2008
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3. Projektangebote für unterschiedliche Zielgruppen  
 
 
Schnupperangebote für Grundschulklassen 
 
 
Für die Zielgruppe der 6- bis 7-
Jährigen bietet die Kinder- und Ju-
gendfarm OF ein spezielles 
„Einsteigerprogramm“ an: 
Kinder der 1. und 2. Klasse haben über 
das  Projekt  „Einstieg ins Farmleben“ 
die Möglichkeit, den Farmbetrieb haut-
nah kennenzulernen. In Kleingruppen 
werden den Kindern die Bereiche 
Pflanzen, Bauen und Tiere näher ge-
bracht, so dass sie ohne Berührungs-
ängste allein den offenen Betrieb be-
suchen können. 

 
 
Außerdem entstehen immer wieder 
bedarfsorientierte Projektangebote für 
Kitas und Schulen, in denen die Lern-
freude und das Interesse der Kinder 
auf Neues aufgefangen werden.  
In den Projektangeboten werden unse-
re Schwerpunktthemen  „Miteinander 
von Mensch und Tier, Rhythmus der 
Jahreszeiten, Umgang mit Arbeits-
werkzeugen, Kreativität, Spiel und Be-
wegung, etc.“ spielerisch aufgegriffen 
und vertieft. 

 
 
 
Naturpädagogische Lernmodule für Klassen der Sekund arstufe I 
 
 
Lernraum Natur - Bildung braucht For-
scherdrang!  
Nur wer selbst Fragen aufwirft, wird 
sich für die Antworten wirklich interes-
sieren. In unseren Angeboten wollen 
wir Fragen wecken und durch unser 
Tun die Antworten finden.  
Das Handeln steht im Vordergrund, 
denn wir wissen, dass sich Menschen 
nur sehr kurz auf eine abstrakte Wis-
sensvermittlung konzentrieren können. 
Pädagogik braucht einen klaren Bezug 
zum Leben, um Wissensdurst zu we-
cken. Vor allem beim gemeinschaftli-
chen Umgang der Menschen unterei-
nander sowie beim Umgang der Men-
schen mit der Natur zählt die Motivati-
on, die sich aus einer selbst entwickel-
ten Fragestellung ergibt. Kinder und 
Jugendliche finden diese  Fragen und 

Antworten in Experimenten und Spie-
len. In diesen können sie neues Wis-
sen be(-)greifen, also durch eigenes 
Handeln lernen.  
Unser Ziel ist es, Freude am Lernen zu 
vermitteln und einen respektvollen 
Umgang in der Gemeinschaft und mit 
der Natur zu fördern. Wir bieten in un-
seren Projekten den Raum für Experi-
mente und fördern die Eigeninitiative. 
Wir reagieren flexibel auf die Bedürf-
nisse der jeweiligen Gruppe vor, wäh-
rend und nach dem Projekt. Das Mitei-
nander spielt dabei eine entscheiden-
de Rolle.  Daher sind alle Module als 
Lernfeld zur Findung und Dynamisie-
rung der Gruppe angelegt. Gruppen-
spiele und die gemeinsamen Erlebnis-
se beeinflussen eine Gruppe langfris-
tig. 
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Beispiele für Lernmodule 
 
 

 

Feuer und Flamme
 
Zeitloses Wissen um eine der wichtigs-
ten Errungenschaften der Menschen. 
Wir wollen das Feuer finden und ent-
zünden. Was brennt denn alles so? 
Wie haben die Menschen früher Feuer 
gemacht und warum? Was ist ein Feu-
erbohrer und wozu kann man eine 
Eislinse gebrauchen?  
Wir werden spielen, singen, vorlesen, 
malen, essen und natürlich selbst Feu-
er entzünden, mit und ohne Streich-
holz.  

Ein Projekt 
über die Be- 
deutung des 
Feuers für 
den Men-
schen; früher 
und heute. 
Es eignet sich sehr gut für den Sach-
kundeunterricht, aber auch als verbin-
dende Aktion für eine neu entstandene 
Gruppe oder um theoretisches Wissen 
durch ein gemeinsames Erlebnis zu 
festigen.  

 
 
 

 
 
 

Brot, Pizza, Kuchen - vom Korn zur Leibspeise
 
 

  

Kochen und Backen gehören heute bei 
vielen Menschen nicht mehr zum All-
tag. Angesichts einer technokratischen 
Gesellschaft, die uns in die Rolle des 
Konsumenten drängt, ist es ein Erleb-
nis festzustellen, dass wir aus wenigen 
Rohstoffen ein ebenso wichtiges wie 
wohlschmeckendes Lebensmittel her-
stellen können. Es vermittelt uns ein 
Gefühl von Sicherheit, wenn wir ler-
nen, dass wir gut für uns sorgen kön-
nen. Hier werden elementare Kennt-
nisse vermittelt, die für ein ganzes Le-
ben gebraucht werden können.

So eine runde Sache wie diese Back-
waren ist auch das Projekt. Vom Mah-
len des Korns (immer rundherum), 
dem Kneten des Teigs im Rund des 
Bottichs bis zum Ausbacken der run-
den Speise im Lehmofen, alles das 
gibt uns Einblick in das naturnahe 
Handwerk eines Bäckers. Eine Tech-
nik, die sich über die Jahrhunderte nur 
wenig verändert hat und die unser Le-
ben bis heute bestimmt. Es können 
zusätzlich auch andere Speisen zube-
reitet werden. Im großen Topf über 
dem Feuer kann eine Suppe zum Brot 
oder die Tomatensoße für die Pizza 
gekocht werden.  
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Naturnah kochen und essen
  
Essen wächst überall.  
Auf jeder Wiese und in jedem Garten 
wachsen Kräuter und essbare Pflan-

zen. Viele davon wer-
den von den meisten 
Menschen als Unkraut 
oder gar nicht wahrge-
nommen. Der Löwen-
zahn und die Brenn-
nessel gehören da 
schon zu den bekann-
teren Vertretern. Wege-
rich, Giersch oder Sau-
erampfer wachsen aber 

auch auf den meisten Wiesen. 
 

Wir sammeln Kräuter und Pflanzen 
und verarbeiten sie zu einem 
schmackhaften Essen, z. B. zu Spinat-
ersatz, zu Salat oder zu einer Suppe. 
Als weitere Zutaten können wir bei 
entsprechender Reife Obst und Ge-
müse aus unserem Farmgarten verar-
beiten. Ziel ist es, Nahrung wieder als 
einen Teil der Umwelt wahrzunehmen 
und zu lernen, mit einfachen Zutaten 
zu kochen.  
Ein Lernmodul, um Kinder und Ju-
gendliche an einen bewussten Um-
gang mit Ernährung und an das Ko-
chen heranzuführen. 

 
Familiensonntage 
 
Am jeweils 1. Sonntag eines Monats 
(von Mai bis Oktober) bietet die Farm 
einen Familiensonntag zum Kennen-
lernen an. Erwachsene und Kinder 
sind eingeladen, sich über das natur-
nahe Gelände, die Tiere und die An-
gebote des offenen Betriebes zu in-
formieren. Jeweils ein Mitglied des 
Teams und des Vorstandes sind an-
wesend. 

Die Angebote an einem Familiensonn-
tags sind nur eingeschränkt verfügbar 
(z.B. kein Hüttenbau wegen Sonntags-
ruhe etc.), es wird jedoch jeweils eine 
besondere Aktivität (z.B. Sport- und 
Bewegungsspiele, Mitarbeit beim Stall- 
und Ponydienst, Kreative Angebote, 
Lagerfeuer etc.) angeboten.  
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Ferienangebote

 

 

 

 

 

Neben dem regulären offenen Farmbe-
trieb an vier Werktagen (Dienstag bis 
Freitag) bietet die Farm in den Oster-, 
Sommer- und Herbstferien zusätzliche 
Öffnungszeiten an und ergänzt den 
Farmbetrieb durch abwechslungsrei-
che Projektangebote.  
 
Alle Angebote werden als bewusst 
niederschwellige Maßnahmen durch-
geführt:  
In der Regel ohne Anmeldung und un-
entgeltlich. Kinder und Jugendliche 
können die Projekte ganz nach ihren 
Neigungen und Interessen auswählen 
– und das spontan und ohne Einfluss-
nahme von Dritten. 
 
In den Sommerferien ergänzt die Kin-
der- und Jugendfarm damit die Ferien-
spiel-Angebote der freien Träger um 
ein offenes Angebot zur Feriengestal-
tung. 
 
In den Projektangeboten während der 
Ferien werden Kinder und Jugendli-
chen eingeladen, „Neues“ auszupro-
bieren und zu entdecken.  
Durch Projekte können Berührungs-
punkte mit bisher unbekannten Berei-
chen der Kinder- und Jugendfarm ent-
stehen und nachhaltiges Interesse ge-
weckt werden.  
Kreativität, Verantwortungsbereit-
schaft, Engagement für die Sache und 
Respekt gegenüber Mensch, Tier und 
Natur können so gefördert und erlernt 
werden.  
 
Um ein breites Erfahrungsfeld zu er-
möglichen werden Projektangebote mit 
verschiedenen thematischen Schwer-
punkten angeboten: 
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Beispiel für ein Sommerferienprogramm 

1. Woche: Feuer – Wasser – Luft 
 
Naturenergie kennenlernen und selbst 
erzeugen, Gespräch mit Energiebera-
ter Martin Kutschka, Wassererwär-
mung mit Solarenergie, Bau von klei-
nen Booten mit Solarantrieb 
 
 
2. Woche: Recycling Zirkus 
 
Jonglieren und Musizieren mit gefun-
denen Sachen, kreatives Herstellen 
von Instrumenten und Artistikzubehör, 
Einüben von Kunststücken und kleinen 
Programmabläufen, aus vermeintli-
chem „Müll“ brauchbare Gegenstände 
herstellen 
 
 
3./4. Woche: Naturbau   
 
Bau einer Mauer um das Hüttendorf 
und eines Insektenhotels aus Naturma-
terialien. Herstellung von Lehmziegeln, 
Verarbeitung von Holz und anderen 
Naturbaustoffen, handwerkliches Ge-
schick und Teamfähigkeit einüben, 
Ausdauer trainieren 
 
 

 
 
5. Woche: Mobile Recycling Skulpturen 
 
Erstellung von kreativen Plastiken aus 
Reifen, Draht, Gips und vermeintli-
chem „Müll“. Zeichnen von Skizzen 
und Entwürfen, Formen von Rohmo-
dellen, Ausgestaltung mit Füllmaterial, 
Gestaltung der fertigen Plastik. 
 
6. Woche: Präsentation

 
 

 

Fremdnutzungen
 
Außerhalb der regulären Öffnungszei-
ten steht die Farm für Besuche von 
Gruppen und Schulklassen sowie für 
private Feiern von z. B. Kindergeburts-
tagen zur Verfügung. Für die Fremd-
nutzung wird ein kleines Entgelt erho-
ben.  
Neben den vom Verein Kinder- und 
Jugendfarm OF e. V. angebotenen 
speziellen Bildungsbausteinen für 
Schulklassen und Kita-Gruppen kön-
nen auch, nach Terminvereinbarung, 
von den Lehrkräften selbst vorbereitete 
und organisierte Projekttage außerhalb 
der Öffnungszeiten auf dem Farmge-
lände durchgeführt werden. Wenn die 

Lehrkraft die Gruppe selbständig be-
treut, sind solche Bildungsbesuche für 
die Schulen und Kindergärten kosten-
frei. Das Büro des Vereins führt einen 
Terminkalender, in dem Nutzungen 
frühzeitig reserviert werden können.  
 
Aus organisatorischen Gründen ist es 
wichtig, dass Gruppen das Farmge-
lände stets wieder aufgeräumt verlas-
sen und mitgebrachten Abfall auch 
wieder mit nach Hause nehmen.  
Aus feuerpolizeilichen Gründen müs-
sen geplante Lagerfeuer vorher durch 
den Verein angemeldet werden. 
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Öffnungszeiten und Nutzung 
 
 
Die Öffnungszeiten der Kinder- und 
Jugendfarm sind jeweils Dienstag- bis 
freitagnachmittags. Die genauen Öff-
nungszeiten variieren je nach Jahres-
zeit, so dass die Farm stets vor Ein-
bruch der Dunkelheit schließt.  
 
In den Schulferien (Oster-, Sommer- 
und Herbstferien) öffnet die Farm be-

reits ab 13 Uhr und bietet so verlänger-
te Öffnungszeiten an. 
 
In den Monaten Dezember bis Februar 
macht die Farm eine Winterpause, in 
der kein offener Farmbetrieb stattfin-
det. An gesetzlichen Feiertagen bleibt 
das Farmgelände geschlossen. 
 

 
 
 
 
Statistik: Besucher der Kinder- und Jugendfarm Offe nbach 
 
 
Besucher während der Öffnungszeiten 
 

Jahr  Öffnungstage  Besucher  Durchschnittliche 
Besucher pro 

Tag 

Besucher mit 
Gruppen/ 

Projektteilnehmer  
 

2004 114 2.975 26,10 994 
2005 171 4.704 27,51 2.389 
2006  

bis einschl. 
26.10.2006 

137 2.750 20,07 1.055 

2007 160 3.569 22,31 1.387 
2008 142 3.143 22,13 1.641 

 
 
Besucher gesamt 
 

Jahr  Besucher  
Öffnungszeiten 

Besucher mit 
Gruppen 

Besucher gesamt  

2004 2.975 994 3.969 
2005 4.704 2.389 7.093 
2006 2.750 1.055 3.805 
2007 3.569 1.387 4.956 
2008 3.143 1.641 4.784 

TOTAL 17.141 7.466 24.607 
 
 
Kinder laut Teilnehmerliste 2008  
 

insgesamt  Mädchen  Jungen  
 

794 405 389 
 

Stand: 01.01.2009 
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Der Verein 
 
 
Die Historie 
 
 

·  Im Februar 2001 erhält der Ma-
gistrat der Stadt Offenbach am 
Main von der Stadtverordneten-
versammlung den Auftrag zu 
prüfen, ob es die Möglichkeit 
gibt, eine Kinder- und Jugend-
farm in Offenbach zu gründen. 
 

·  Im Herbst 2001 findet eine An-
hörung des Kinder- und Ju-
gendparlamentes statt, auf der 
die Idee der Farm öffentlich 
vorgestellt wird. 

 
·  Interessierte Eltern und Vereine 

gründen eine Initiative und prü-
fen gemeinsam mit dem Ju-
gendamt die Bedingungen für 
eine Farm. 

 
·  Im November 2001 beschließt 

die Stadtverordnetenversamm-
lung einstimmig, dass eine Kin-
der- und Jugendfarm in Offen-
bach eingerichtet werden soll. 

 
·  Die Suche nach einem geeigne-

ten Grundstück beginnt. Die Ini-
tiative favorisiert einen Teil des 
Geländes (ca. 1 ha) der ehema-
ligen Stadtgärtnerei auf dem 
Buchhügel. 

 
·  Am 15.01.2003 findet im Ju-

gendbildungswerk Offenbach  
die Gründung des Vereins Kin-

der- und Jugendfarm Offenbach 
e. V. statt. 

 
·  Die Eintragung ins Vereinsregis-

ter des Amtsgerichts Offenbach 
erfolgt am 14.08.2003. 

 
·  Der Verein ist gemeinnützig und 

Mitglied im Bund der Jugend-
farmen und Aktivspielplätze 
(BdJA), um eine kompetente 
Fachfortbildung der pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu gewährleisten. 

 
·  Die Kinder- und Jugendfarm 

kann sich als namhafter Träger 
der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit etablieren und wird 
2007 als „freier Träger der Ju-
gendhilfe“ anerkannt. 

 
·  Im Jahr 2007 erhält der Verein 

als Würdigung für sein Enga-
gement und seine Arbeit den 
Dr. Ferdinand-Kallab-Preis der 
Stadt Offenbach am Main. 

 
·  Schirmherr des Vereins von 

2004 bis 2006 ist Herr Oberbür-
germeister a. D. Gerhard 
Grandke gewesen, ab 2006 ist 
Frau Bürgermeisterin Birgit Si-
mon unsere Schirmherrin. 
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Die Satzung 
 
 
§ 1 Name und Sitz 
1. Der Verein führt den Namen „Kin-

der- und Jugendfarm Offenbach“. 
Er ist im Vereinsregister beim 
Amtsgericht Offenbach am Main 
einzutragen. Nach der Eintragung 
lautet der Name „Kinder- und Ju-
gendfarm Offenbach e.V.“ 

2. Der Verein hat seinen Sitz in 
Offenbach am Main. 

3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist 
das Kalenderjahr. 

 
§ 2 Zweck des Vereins 
1. Zweck des Vereins ist die Errich-

tung und der Betrieb einer Kinder 
und Jugendfarm. Eine Kinder- und 
Jugendfarm stellt eine Mischung  
aus Abenteuerspielplatz und Kin-
derbauernhof dar. 

2. Der Verein setzt sich zum Ziel Kin-
dern und Jugendlichen 
·  die Natur nahe zu bringen und 

einen verantwortlichen Umgang 
mit ihr zu vermitteln. 

·  den sorgsamen Umgang mit 
Tieren zu ermöglichen und art-
gerechte Haltung zu praktizie-
ren. 

·  im freien Spiel ihre schöpferi-
schen und handwerklichen An-
lagen entfalten zu lassen. 

·  Selbstbewusstsein und Ge-
meinschaftssinn zu entwickeln 
durch gemeinsamen Aufbau 
und Betrieb der Kinder- und Ju-
gendfarm. 

3. Für die Umsetzung dieser Ziele 
kann der Verein die Trägerschaft 
für weitere Kinder- und Jugendfar-
men übernehmen, spielerische Ak-
tivitäten mit Kindern in der Natur 
durchführen, einen Naturlehrpfad 
anlegen oder den Aufbau eines Na-
tur - (Wald) Kindergartens unter-
stützen. 

 
 
 
 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich 

und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnittes 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Der Verein ist 
selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die 
Zwecke verwendet werden, die in 
dieser Satzung festgelegt sind. Die 
Mitglieder erhalten keine Gewinn-
anteile und in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder keine sonstigen Zuwen-
dungen aus Mitteln des Vereins. 
Keine Person darf durch Ausgaben, 
die den Zwecken des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. Bei einem Aus-
scheiden oder bei Auflösung des 
Vereins haben die Mitglieder kei-
nerlei Anspruch auf das Vereins-
vermögen. 

 
§ 4 Mitgliedschaft 
1. Mitglieder des Vereins können na-

türliche Personen und juristische 
Personen werden. 

2. Als fördernde Mitglieder können 
natürliche und juristische Personen, 
insbesondere Firmen, Vertreter der 
Wirtschaft, Wirtschaftsvereinigun-
gen sowie Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts aufgenommen 
werden, die den Vereinszweck un-
terstützen. Darüber hinaus können 
auch Ehrenmitglieder aufgenom-
men werden. 

3. Voraussetzung für den Erwerb der 
Mitgliedschaft ist ein schriftlicher 
Aufnahmeantrag beim Vorstand. 
Mit dem Antrag erkennt der Bewer-
ber für den Fall seiner Aufnahme 
die Satzung an. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand nach sei-
nem Ermessen mit einfacher Mehr-
heit. Die Mitgliedschaft kann ohne 
Angabe von Gründen abgelehnt 
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werden. Der Antragssteller kann 
verlangen, dass sein Antrag von 
der Mitgliederversammlung geprüft 
wird. Nach der Prüfung befindet die 
Mitgliederversammlung dann mit 
einfacher Mehrheit darüber. 

4. Die Mitgliedschaft endet durch Aus-
tritt, Ausschluss oder Tod. Jedes 
Mitglied ist berechtigt, ohne Angabe 
von Gründen zum Ende eines Mo-
nats auszutreten. Die Austrittserklä-
rung ist dem Vorstand gegenüber 
schriftlich abzugeben. 

5. Der Ausschluss erfolgt durch Be-
schluss der Mitgliederversamm-
lung. wenn ein Mitglied in grober 
Weise gegen diese Satzung, die In-
teressen des Vereins oder gegen 
Beschlüsse und Anordnungen der 
Organe verstößt. Einem Mitglied ist, 
wenn es ausgeschlossen werden 
soll, zuvor Gelegenheit zu geben, 
dazu vor der Mitgliederversamm-
lung Stellung zu nehmen. Der Aus-
schluss kann durch den Vorstand 
oder ein Mitglied des Vereins bean-
tragt werden und bedarf einer 2/3 
Mehrheit. 

 
§ 5 Mitgliedsbeiträge 
1. Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich im 

voraus zu entrichten.. 
2. Höhe und Fälligkeit der Mitglieds-

beiträge werden von der Mitglieder-
versammlung festgesetzt. 

3. Der Vorstand kann in geeigneten 
Fällen die Mitgliedsbeiträge ganz 
oder teilweise erlassen oder stun-
den. 

 
§ 6 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind: 
1. die Mitgliederversammlung (MV), 
2. der Vorstand 
 
§ 7 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung (MV) ist 

das höchste Organ des Vereins. 
2. Die Mitgliedsversammlung besteht 

aus allen Mitgliedern mit je einer 
Stimme. Zur Ausübung des Stimm-
rechts kann ein anderes Mitglied 
schriftlich bevollmächtigt werden. 

Die Bevollmächtigung ist für jede 
Mitgliederversammlung neu zu er-
teilen. Ein Mitglied darf jedoch nicht 
mehr als drei fremde Stimmen ver-
treten. 

3. Die MV muss jährlich mindest ein-
mal stattfinden. 

4. Die Mitgliederversammlung wird 
vom Vorstand unter Einhaltung ei-
ner Frist von zehn Tagen schriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung 
einberufen. Das Einladungsschrei-
ben gilt dem Mitglied als zugegan-
gen, wenn es an die letzte vom 
Mitglied dem Verein schriftlich be-
kannt gegebene Adresse gerichtet 
ist. 

5. Die MV ist beschlussfähig, wenn 
min. 10% der Mitglieder anwesend 
sind. Ist die MV nicht beschlussfä-
hig, ist der Vorstand verpflichtet, 
erneut die MV mit der gleichen Ta-
gesordnung innerhalb von 4 Wo-
chen einzuberufen. Diese MV ist 
dann ohne Rücksicht auf die An-
zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Hierauf ist in der 
Einladung hinzuweisen. 

6. Auf Verlangen von 1/3 Mitgliedern 
ist die MV zusätzlich und unverzüg-
lich auch zu außerordentlichen 
Versammlungen einzuberufen. Bei 
außerordentlichen Versammlungen 
sind auch die Gründe in der Einla-
dung mitzuteilen. 

7. Beschlüsse der MV werden mit ein-
facher Stimmenmehrheit gefasst. 
Beschlüsse über Änderungen der 
Satzung, Änderungen des Vereins-
zweckes und die Auflösung des 
Vereins bedürfen einer Mehrheit 
von 2/3 der anwesenden Mitglieder. 

8. Die MV hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 
a) sie fasst Beschlüsse über die 

Projekte und Aktivitäten, sowie 
über die Bildung eines Beirats 

b)  sie setzt Höhe und Fälligkeit 
der Mitgliedsbeiträgen fest, 

c) sie ordnet die Richtlinien des 
Haushaltes an und beschließt 
den Haushaltsplan, 
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d) sie wählt und entlässt den Vor-
stand, 

e) sie beschließt über die Jahres-
rechnung und erteilt dem Vor-
stand Entlastung, 

f) sie beschließt über die Beauft-
ragung von Abschlussprüfern, 

g) sie beschließt über die Auf-
nahme von Ehrenmitgliedern 
und prüft auf Verlangen der 
Antragssteller abgelehnte Auf-
nahmeanträge, 

h) sie beschließt im Falle der 
Übernahme neuer Aufgaben, 

i) sie entscheidet über Sat-
zungsänderungen und über die 
Auflösung des Vereins. 

9. Darüber hinaus beschließt die MV 
über alle für die Arbeit des Vereins 
wichtigen Fragen und legt den 
Handlungsrahmen des Vorstandes 
fest. 

10. Der Vorsitzende des Vereins leitet 
die MV. Über jede Sitzung wird ein 
Protokoll geführt, das vom Ver-
sammlungsleiter und Protokollanten 
zu unterschreiben ist. Es wird bei 
der nächsten MV zur Genehmigung 
vorgelegt. 

11. Die Mitglieder der MV haben das 
gleiche Stimmrecht. 

 
§ 8 Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus insge-

samt 7 Mitgliedern. 
·  einem Vorsitzenden, 
·  einem stellvertretenden Vorsit-

zenden, 
·  einem stellvertretenden Vorsit-

zenden, zuständig für Finanzen 
·  4 weiteren Vorstandsmitgliedern 

2. Der Vorsitzende und seine beiden 
Stellvertreter und ein Besitzer müs-
sen juristische Personen sein. 

3. Der Vorsitzende und seine beiden 
Stellvertreter bilden zugleich den 
Vorstand gemäß § 26 BGB. Jeweils 
zwei von ihnen sind gemeinsam 
handelnd Vertretungsberechtigt. 
Sie vertreten den Verein gerichtlich 
und außergerichtlich. 

4. Die Mitglieder des Vorstandes wer-
den alle zwei Jahre von der MV in 

getrennten, wenn gewünscht, ge-
heimen Wahlrunden mit einfacher 
Mehrheit gewählt. Die Mitglieder 
des Vorstands bleiben jeweils bis 
zur Neuwahl im Amt. Scheidet im 
Laufe der Amtsdauer ein Mitglied 
des Vorstandes aus, findet bei der 
nächsten darauf folgenden MV eine 
Ersatzwahl für die Restdauer der 
Amtszeit des Vorstandes statt. Tritt 
der Vorsitzende zurück, bestimmt 
der Vorstand aus seiner Mitte eine 
amtierende Person. Die MV soll in-
nerhalb von vier Monaten einen Er-
satz wählen. 

5. Der Vorstand oder einzelne Mitglie-
der des Vorstands können mit einer 
Mehrheit von 2/3 der MV vorzeitig 
abberufen werden. In der gleichen 
MV ist Ersatz zu wählen. 

6. Der Vorstand ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 50% seiner Mit-
glieder anwesend sind. Die Be-
schlüsse bedürfen der einfachen 
Mehrheit. 

7. Der Vorstand gibt sich eine Ge-
schäftsordnung. 

 
§ 9 Aufgaben des Vorstandes 
Der Vorstand ist für alle Angelegenhei-
ten des Vereins zuständig, soweit in 
der Satzung nichts anderes geregelt 
ist. Er hat insbesondere folgende Auf-
gaben: - Vorbereitung und Einberufung 
der Mitgliederversammlung sowie Auf-
stellung der Tagesordnung, 

·  - Ausführung von Beschlüssen 
der Mitgliederversammlung 

·  - Beschlussfassung über die 
Aufnahme von Mitgliedern, 

·  - Entscheidung über die Stun-
dung und den (Teil-)erlass von 
Gebühren und   Beiträgen, 

·  - Verwaltung des Vereinsver-
mögens, Aufstellung des Haus-
haltsplans, Buchführung, Erstel-
lung des Jahresberichts, 

·  - Bestellung und Kontrolle einer 
Geschäftsführung 

·  - Geschäftsführung, falls eine 
solche nicht bestellt ist, - die  
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Verwaltung des Vereinsvermö-
gens. 

·  - Entscheidung über die Anstel-
lung von hauptamtlichem Per-
sonal, 

·  - Berufung von Beiratsmitglie-
dern außerhalb der MV. 

 
§10 Geschäftsführung 
1. Für die Betreibung einer Kinder- und    
Jugendfarm kann der Vorstand eine 
Geschäftsführung bestellen. 
2. Als Geschäftsführung kann aus den 
Mitgliedern des Vereins eine natürliche 
Person oder eine dafür geeignete juris-
tische Person bestellt werden. 
3. Für die Geschäftsführung kann eine 
angemessene Verwaltungs- und Auf-
wandsentschädigung gewährt werden. 
4. Die Geschäftsführung kann nach 
Einholung der Entscheidung des Vor-
standes hauptamtlich tätige Personen, 
insbesondere pädagogisches Fach-
personal einstellen. 
5. Die Geschäftsführung kann eigen-
ständig Personal zu Aushilfszwecken 
im Rahmen des Haushalts einstellen. 
6. Die Geschäftsführung kann im 
Rahmen des vorgesehenen Haushalts 
eigenständig Entscheidungen treffen. 
 
§ 11 Beirat 
Zur Unterstützung der konzeptionellen 
und inhaltlichen Arbeit des Vereins 
kann durch die Mitgliederversammlung 
ein Beirat gebildet werden. Dieser Bei-
rat hat eine beratende Funktion. Ihm 
sollen Freiwillige/ehrenamtlich Tätige, 
Vertreter von Organisatio-
nen/Institutionen, Parteien und Spon-
soren angehören. Der Vorstand kann 
zwischen den Mitgliederversammlun-
gen neue Beiratsmitglieder aufneh-
men. 
 
§ 12 Einnahmen und Ausgaben 
1. Die Einnahmen des Vereins beste-

hen hauptsächlich aus Mitgliedsbei-
trägen sowie Spenden und Stiftun-
gen, die nicht an Bedingungen ge-
knüpft sein dürfen, die zu den Zie-
len des Vereins in Widerspruch 
stehen oder seine Aktivitäten beein-

trächtigen. Ob das der Fall ist, ent-
scheidet der Vorstand. 

2. Der Verein bemüht sich um öffentli-
che Zuschüsse. 

3. Der Vorstand ist für die ordnungs-
gemäße Buchführung verantwort-
lich. 

 
§ 13 Kassenprüfung 
Für die Kassen- und Rechnungsprü-
fung wählt die MV Revisoren. Sie ha-
ben dem Vorstand und der MV zu be-
richten. Der Kassen- und Rech-
nungsprüfungsbericht ist schriftlich 
niederzulegen und für jedes Mitglied 
einsehbar zu halten. 
 
§ 14 Schlussbestimmungen 
1. Die Auflösung des Vereins erfolgt 

durch Beschluss der MV mit 2/3 
Mehrheit. 

2. Im Falle der Auflösung des Vereins 
werden der Vorsitzende und der für 
Finanzen zuständige stellvertreten-
de Vorsitzende des Vorstandes, 
welche zum Zeitpunkt des Auflö-
sungsbeschlusses amtieren, zu Li-
quidatoren ernannt. Zur Beschluss-
fassung der Liquidatoren ist Ein-
stimmigkeit erforderlich. Rechte 
und Pflichten der Liquidatoren be-
stimmen sich im Übrigen nach den 
Vorschriften des Bürgerlichen Ge-
setzbuches über die Liquidation (§§ 
47 ff BGB). 

3. Das nach Beendigung der Liquida-
tion vorhandene Vermögen fällt zu 
gleichen teilen an die Trägerverei-
ne, soweit sie anerkannte Träger 
der Jugendhilfe sind (§ 75 SGB 
VIII), welche dieses ausschließlich 
zu gemeinnützigen Zwecken i.S. ih-
rer Satzung zu verwenden haben. 

 
§ 15 Inkrafttreten der Satzung 
Vorstehende Satzung wurde von der 
Gründungsversammlung am 28.05.03 
beschlossen. Sie tritt in Kraft, sobald 
der Verein in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Offenbach am Main einge-
tragen ist. 
 
Offenbach am Main, den 28. Mai 2003 
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Der Vorstand
 
 

 

Gründer des Vereins und hauptver-
antwortlich als Vorstand von 2003 bis 
heute: 
 
 
1. Vorsitzende  
(juristische Person):  
Verein zur Förderung der Kleinkinder-
erziehung Offenbach – Die Krabbel-
stubb´ e. V. 
vertreten durch Frau Cornelia Wicht-
Gerhardt 
  
 
Stellvertretende Vorsitzende  
(juristische Person):  
Deutscher Kinderschutzbund e. V., 
vertreten durch Frau Petra Reich und 
Frau Sandra Kinzinger 
 
 
Stellvertretender Vorsitzender  
(juristische Person):  
GOAB GmbH, 
vertreten durch Herrn Jürgen Schom-
burg 
 
 
Vorstandsmitglied  
(Beisitzer, juristische Person): 
Kaleidoskop e. V., 
vertreten durch Herrn Daniel Thomas 
 
 
drei weitere Vorstandsmitglieder  
(Beisitzer): 
Herr Antonio Fonseca,  
Frau Jasmine Imeraj,  
Herr Simon Isser  
(Vertreter der Initiativen, auf die die 
Gründung der Kinder- und Jugendfarm 
in Offenbach zurückgeht:  
Elterninitiative  (Herr Fonseca, Frau 
Imeraj) sowie  
Kinder- und Jugendparlament (ehema-
liger Vorsitzender Herr Isser). 
 

Der Vorstand arbeitet gleichberechtigt 
und wird dabei von anderen Vereins-
mitgliedern und den pädagogischen 
Mitarbeitern unterstützt. Jedoch wer-
den bestimmte Aufgabenbereiche auf 
zuständige Personen verteilt: 
 

·  Personal und Verwaltung:  
Cornelia Wicht-Gerhardt 

·  Buchhaltung & Finanzen:  
Jürgen Schomburg 

·  Schriftführung und Protokoll: 
Petra Reich 

·  Pädagogische Beratung:  
Daniel Thomas 

·  Mitgliederwerbung, Akquise von 
Sponsoren: Jasmine Imeraj 

·  Internet und politische Interes-
senvertretung: Antonio Fonseca 

·  Pressearbeit und politische Inte-
ressenvertretung:  
Simon Isser 

·  Grafik-Design, Gestaltung 
Drucksachen:  
Karin Schmitz-Roeckerath 

 

Für Fragen des Gartenbaus steht das 
Team der GOAB GmbH beratend zur 
Seite. 

Wichtige Entscheidungen werden 
durch die zuständigen Personen vor-
bereitet, jedoch gemeinschaftlich im 
Vorstand diskutiert und getroffen. 

Bei der Vereinsarbeit versuchen wir die 
vorhandenen Fertigkeiten und Fähig-
keiten unserer Mitglieder zu nutzen. 
Zur Unterstützung des pädagogischen 
Teams findet ein jährliches Konzept-
wochenende gemeinsam mit Vertre-
tern des Vorstandes statt, an dem die 
Arbeit des vergangenen Jahres evalu-
iert und konkrete Ziele für das bevor-
stehende Jahr formuliert werden.
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Das pädagogische Team 
 

Um den vielfältigen und anspruchsvol-
len Aufgaben gerecht zu werden und 
alle Farmbereiche abzudecken, sollte 
es aus mindestens drei Personen be-
stehen.  

Zurzeit arbeitet eine pädagogische 
Mitarbeiterin mit einer halben Stelle auf 
der Kinder- und Jugendfarm:          
Dipl. Grafik-Designerin Karin Schmitz-
Röckerath.  

Die Stelle einer männlichen und einer 
weiblichen Fachkraft ist z.Zt. vakant. 
Unterstützt wird das Team von ehren-
amtlichen Helfern, die bei Aktionen wie 
Übernachtungen auf dem Heuboden 
helfen oder Aufgaben der Tierpflege 
übernehmen. Der Pool an ehrenamtli-
chen Kräften umfasst die oben ge-
nannten Vorstands- und Vereinsmit-
glieder sowie 3 - 4 weitere Helferinnen 
und soll weiter verstärkt werden. 

 
 
Öffentlichkeitsarbeit / Feste 
 

Wir stellen unsere Arbeit der breiten 
Öffentlichkeit vor. Hierfür betreiben wir 
eine aktive Pressearbeit mit mehreren 
Pressemitteilungen pro Monat sowie 
Pressegesprächen auf unserem Farm-
gelände. Auch das Fernsehen und 
Radio haben bereits rege über unser 
Projekt berichtet (Fernsehen: hr-
fernsehen, Sat.1, Rhein-Main TV; Ra-
dio: hr2, Radio Fortuna, Radio 
Primavera).  

Über unsere Homepage informieren 
wir direkt über alles Wissenswerte rund 
um die Kinder- und Jugendfarm. Hier 
sind auch unsere veröffentlichten 
Pressemitteilungen sowie alle erstell-
ten Dokumente, Flyer, Jahrespro-
gramme, Ferienprogramme, spezielle 
Projektangebote, Farmbriefe, etc. 
nachzulesen. Dieses Informationsma-
terial wird je nach Zielgruppe direkt an 
Vereinsmitglieder und Interessierte 
versandt, bzw. an Schulen, Kindergär-
ten, Kitas und öffentliche Stellen ver-
teilt und ausgelegt.   

An Stadtfesten oder Aktionstagen 
nehmen wir teil und präsentieren unse-
ren Verein mit einem Stand, der mit 
großformatigen Bildern, die das Farm-
leben dokumentieren,  ausgestattet ist. 
Wir informieren Interessenten direkt in 
Gesprächen und verteilen unser Infor-
mationsmaterial.  

Auf unseren zwei großen jährlichen 
Vereinsfesten, dem Frühlings- und 
dem Sommerfest, informieren wir stets 
über aktuelle Angebote und neue Pro-
jekte auf der Kinder- und Jugendfarm. 
Umrahmt werden die Feste von Kul-
turangeboten (Kinderzirkus, Straßen-
theater, Kinderkunstansichten), Ge-
winnspielen (Tombola, Glücksrad, 
Wahlwette zur Bundestagswahl 2005), 
Spielangeboten für Kinder (Spielmobil, 
Fallschirmaktionen, Basteln, Töpfern, 
Sinnespfad, Geschicklichkeits- und 
Wettspiele) sowie dem Verkauf von 
Essen und Trinken. 
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Finanzierung 
  

Der Verein  Kinder- und Jugendfarm 
finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden, Einnahmen aus Veranstal-
tungen, einem Zuschuss der Stadt 
Offenbach am Main und aus ehrenamt-
licher Mitarbeit. 

Der städtische Zuschuss wird für Per-
sonalkosten verwendet, deckt jedoch 

bei weitem nicht die entstehenden 
Personalkosten und andere entste-
hende Ausgaben, weshalb wir neben 
unseren bewusst niedrig gehaltenen 
Mitgliedsbeiträgen ganz besonders auf 
Geld- oder Sachspenden durch Förde-
rer und Sponsoren angewiesen sind.  

 
 
 
Sponsoren 

 

Zur Aufrechterhaltung des Vereins sind 
wir dringend auf die Förderung durch 
Sponsoren angewiesen und bitten da-
her in Flyern, Presseartikeln und auf 
unseren Festen um Unterstützung in 
Form von Geld- oder Sachspenden 
oder um ehrenamtliche Mitarbeit, damit 
wir auch weiterhin ein umfangreiches 
pädagogisches Angebot für Kinder und 
Jugendliche bieten können. 

 

Unser Sponsoren-Flyer „Wir sind die 
Zukunft“ wendet sich an Geschäftsleu-
te und Unternehmen aus Offenbach 
und der Region, die sich in unserer 
Heimatstadt gesellschaftlich engagie-
ren möchten. 

Wir stellen Förderanträge an entspre-
chende Stellen, um weitere Geldmittel 
zu erhalten, um so die Finanzierung 
des Farmlebens zu gewährleisten. 

 

                                             



29 
 

Chronik 
 
 
Wie entstand die Idee einer Kinder- und Jugendfarm?  
 
 

 
 

Die Idee der Jugendfarmen, auf denen Kinder die natürlichen Kreisläufe, Pflanzen und Tiere 
kennen lernen können, stammt aus Skandinavien (Dänemark). In Deutschland gibt es sie 
seit Anfang der 70er Jahre. Inzwischen umfasst die Dachorganisation, der Bund der Jugend-
farmen und Aktivspielplätze e.V. 120 Einrichtungen in ganz Deutschland. In Hessen gibt es 
jedoch nur wenige Kinderfarmen bzw. Aktivspielplätze.  
 
 
 

��������������������
 
Februar: der Magistrat der Stadt Offenbach am Main  erhält von der 

Stadtverordnetenversammlung den Auftrag zu prüfen, ob es die 
Möglichkeit gibt, eine Kinder- und Jugendfarm in Offenbach zu 
gründen. 

 
Herbst: Anhörung des Kinder- und Jugendparlamentes , auf der die 

Idee einer Farm öffentlich vorgestellt wird. Interessierte Eltern 
und Vereine gründen eine Initiative  und prüfen gemeinsam mit 
dem Jugendamt die Bedingungen für eine Farm. 

  
November:  Einstimmiger Beschluss der Stadtverordnetenversammlung  

dass eine Kinder- und Jugendfarm in Offenbach eingerichtet 
werden soll. Suche nach einem geeigneten Grundstück . Die 
Initiative favorisiert einen Teil des Geländes (ca. 1 ha) der ehe-
maligen Stadtgärtnerei auf dem Buchhügel. 

 
 

���������������� ����

 
Planungen, Öffentlichkeitsarbeit, Gespräche, Voranfragen im 
Stadtparlament, Leserbriefe, etc. dienen nur dem einen Zweck: 
Die Eröffnung einer Kinder- und Jugendfarm in Offenbach! Die 
Suche nach einem geeigneten Grundstück geht weiter. 
 

 

����������������� ���
 
15. Januar: Gründungsversammlung  des Vereins „Kinder- und Jugend-

farm OF e.V.“ im Jugendbildungswerk Offenbach. Ein Vorstand 
wird gewählt. Ihm gehören folgende juristische und natürliche 
Personen an: Krabbelstubb e.V. (Vorsitz), GOAB GmbH (stellv. 
Vorsitzende zuständig für Finanzen), Kaleidoskop e.V. (stellv. 
Vorsitzende), Deutscher Kinderschutzbund, Jasmine Imeraj, 
Simon Isser und Antonio Fonseca (alle Beisitzer). 

 
28. & 29. Juni: Infostand auf dem Offenbacher Mainuferfest . 
 Button-Aktion mit dem Motto „Ich will! Kinder- und Jugendfarm 

Offenbach.“ 
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12. Juli: Sommerfest  auf dem zukünftigen Farmgelände an der Rhein-

strasse. Mehrere hundert Interessierte besuchten das Fest. Für 
die Kinder wurden Spielaktionen angeboten. Schäfer Bronk 
präsentierte seine Fuchsschafe, ein Imker erklärte die Geheim-
nisse seiner Bienen und unter der Anleitung von Frau Häfner 
konnten die Kinder Tiere aus Ton basteln. 

 
07. September: Infostand  auf dem Kinderfest des Jugendamtes im Leonhard-

Eißnert-Park. Unter dem Motto „Futtern wie bei Muttern“ wurden 
selbstgemachte Suppen verkauft. 

 
14. August: Eintragung ins Vereinsregister  des Amtsgerichts Offenbach. 

Der Verein ist gemeinnützig  und Mitglied im Bund der Ju-
gendfarmen und Aktivspielplätze (BdJA) , um eine kompeten-
te Fachfortbildung der pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu gewährleisten. 

 
29. November: Infostand auf dem Bieberer Nikolausmarkt . Verkauf von Kaf-

fee, Kuchen und Kinderpunsch. 
 
09. Oktober: Erste große Spende von Kinderarzt Dr. Müller, Offenbach  für 

die Kinderfarm.  
 
 

����������������� ���
 
25. März: Auftaktveranstaltung  im Offenbacher Rathaus unter dem Mot-

to „Jetzt wird gepflanzt!“. 
 Oberbürgermeister Grandke verkündet, dass die Kinder- und 

Jugendfarm das Gelände der ehemaligen Stadtgärtnerei an der 
Rheinstraße beziehen kann. 

 
18. April: Frühlingsfest  auf dem Farmgelände an der Rheinstraße. Die 

Kinder- und Jugendfarm Offenbach öffnet ihre Tore. Es wird 
das erste Beet bepflanzt und die erste Hütte gebaut. Die vielen 
anwesenden Kinder hatten viel Spaß bei Spielaktionen und 
Kinderschminken. Ein Höhepunkt waren die Schafe und der 
Ziegenbock, die uns der Waldzoo für diesen Tag ausgeliehen 
hatte. Schirmherr  des Vereins von 2004 bis 2006 ist Herr 
Oberbürgermeister Gerhard Grandke. 

 
20. April: Erster Farmtag . Von jetzt an hat die Kinder- und Jugendfarm 

jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Als Ansprechpartner stehen vor Ort die Pädago-
gen Peter Schneider und Nicole Hübner zur Verfügung. 

 Als erste Aktion wurde ein Geländespiel mit über 40 anwesen-
den Kindern veranstaltet. 

 
21. April: Ein Weideniglu  wird mit den knapp 50 anwesenden Kindern 

gebaut. 
 
22. April: Die gut 80 anwesenden Kinder freuten sich über die erneut 

ausgeliehen Schafe und den Ziegenbock aus dem Waldzoo. 
Spannend wurde es, als der Ziegenbock kurzerhand reiß aus 
nahm und wieder eingefangen werden musste. 
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 Ein Fernsehteam  des Sat.1 Regionalmagazins „17:30“ besuch-
te die Kinder- und Jugendfarm und drehte einen Filmbericht, 
der wenige Tage später ausgestrahlt wurde. 

 
18. Mai: Als erste Freiwilligenaktion  arbeiten Mitarbeiter von UPS ei-

nen Nachmittag auf der Kinder- und Jugendfarm. Bei der vom 
Freiwilligenzentrum organisierten Aktion wird der Boden für den 
Sinnespfad ausgehoben und ein Weg angelegt. 

 
19. Mai: Erste Übernachtung auf der Kinder- und Jugendfarm. 19 Kids 

ließen sich von Lagerfeuer und Feuerspucken begeistern und 
zelteten auf dem Gelände an der Rheinstraße. Auch von Gru-
selgeschichten und einer Nachtwanderung ließen sie sich den 
guten Schlaf unter freiem Himmel nicht nehmen. 

 
16. Juni: Eine Klasse der Käthe-Kollwitz-Schule überreicht der Kinder- 

und Jugendfarm selbstgebaute Spielgeräte wie Grasskier und 
ein Riesenmikado. 

 
19. & 20. Juni: Infostand auf dem Offenbacher Mainuferfest .  Für die Kin-

der werden Fühlkästen und ein Sinnespfad angeboten. Beim 
Verkauf von Bio-Äpfeln und Pflanzen wird versucht etwas Geld 
für das Projekt zu erwirtschaften. 

 
23. Juni: Als Auftakt für eine längere Kooperation besucht eine Klasse 

der Fröbelschule  Offenbach die Kinder- und Jugendfarm und 
bepflanzt das „Fröbel-Beet“. 

 
ab 19. Juli: In den Sommerferien wird ein „Ferienprogramm “ veranstaltet. 

In den ganzen Ferien öffnet die Farm immer dienstags, mitt-
wochs und donnerstags schon von 14.00 bis 18.00 Uhr. Jeden 
Mittwoch wird ab 16.00 Uhr ein Spieletag angeboten und jede 
Woche ein anderes „Wochenprojekt“ umgesetzt. 

 
19. Juli: Übernachtung  auf dem Farmgelände. 16 Kinder haben viel 

Spaß beim Grillen, Lagerfeuer und dem Schlafen auf dem neu-
gestalteten Heuboden. Ein Höhepunkt war das Versteckfangen 
spielen in finsterer Nacht. 

 
27.-29. Juli: Als Wochenprojekt in der zweiten Ferienwoche wird ein 

Lehmofen  gebaut. 
 
3.-5. August: Als Wochenprojekt in der dritten Ferienwoche wird der Sinnes-

pfad  fertiggestellt. 
 
09. August: Zweite Freiwilligenaktion  organisiert vom Freiwilligenzentrum 

Offenbach auf dem Farmgelände. Diesmal schuften Banker der 
Offenbacher Filiale der Deutschen Bank und legen einen Bach-
lauf an. 

 
10.-12. August: 6 Kinder haben viel Spaß beim Kunstprojekt „Tierfiguren aus 

Ytong-Steinen “. Die kleinen Künstler lassen unter der Anlei-
tung von Dipl. Grafik-Designerin Karin Schmitz-Roeckerath Kat-
zen, Mäuse und Kaninchen aus den weißen Steinklötzen ent-
stehen. 

 
12. August: Übernachtung  auf der Kinder- und Jugendfarm. Trotz Regen 

haben 11 Kinder viel Spaß beim Grillen, Lagerfeuer und Feuer-
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spucken. Trotz Geschichten von gruseligen Trollen und dem 
nahenden Freitag, dem 13. schliefen die mutigen Farmbesu-
cher auf dem Heuboden der Kinder- und Jugendfarm. 

 
18. August: Mitwirkung an den Feierlichkeiten zum 50jährigen Großstadt-

jubiläum  der Stadt Offenbach im Büsing-Park. Aus fast 800 
Kerzen stellten wir den Schriftzug „Kinder- und Jugendfarm“ 
sowie Motive aus dem Farmleben (Hütte, Blume & Baum). 

 
26. August: Großes Kindergrillfest  zum Abschluss der Sommerferien auf 

dem Farmgelände. 
 Mit 11 Kindern feierten wir das Ende unseres Sommerpro-

gramms. Nach der Stärkung beim Grillen sorgte ein großes La-
gerfeuer und Feuerspucken für Aufsehen. 

 
14. September: 1. Tag der Kinderkunstansichten  auf der Kinder- und Jugend-

farm. 17 Kinder nehmen am Kurs „Acrylmalerei auf Lein-
wand“  teil. Eine Videoreporterin des Hessen Fernsehen  be-
sucht die Farm und dreht einen kurzen Spot für die Sendung 
„Hessentipp“. 

 
15. September: 2. Tag der Kinderkunstansichten auf der Kinder- und Jugend-

farm. 15 Kinder nehmen am Kurs „Skulpturen aus Holz & Me-
tall“  teil. 

 
16. September: 3. Tag der Kinderkunstansichten auf der Kinder- und Jugend-

farm. Es wird der Workshop „Bemalung eines Bauwagens“  
angeboten. 

 
18. September: Projekttag der Kinderkunstansichten  auf der Kinder- und 

Jugendfarm. Alle Teilnehmer der drei Kunstworkshops arbeiten 
und werkeln den ganzen Tag an ihren Kunstwerken. 

 
19. September: Großes Sommerfest mit Kinderkunstansichten 
 Buntes Treiben auf dem Gelände der Kinder- und Jugendfarm. 

Spielaktionen für Kinder, Stärkung bei Kaffee, Kuchen und Ge-
grilltem, Übergabe der Schirmherrschaft an Oberbürgermeister 
Grandke, Spendenübergabe des Lions-Club, Präsentation der 
Ergebnisse der Kinderkunstansichten mit Kunstversteigerung, 
große Tombola und vieles mehr… 

 Ein besonderer Anziehungspunkt waren die vom Waldzoo ge-
liehenen Schafe sowie das Spielmobil der Katholischen Jugend. 
Spendenübergaben  des Lions Clubs  und der Druckerei 
Eichhorn . 

 
05. Oktober: Ein Reporter des Domino-Kinderradio  des Hessischen Rund-

funks besucht die Kinder- und Jugendfarm und Interviewt die 
begeisterten Farmbesucher. Es entsteht ein lebendiger Bericht 
über die Kartoffelernte auf der Kinderfarm. Der Bericht wurde 
am 12. Oktober auf HR 2 gesendet. 

 
07. – 10. Oktober: Eine Gruppe von 12 Jugendlichen der Pfarreien Hl. Geist und 

Hl. Kreuz ist auf der Kinder- und Jugendfarm im Rahmen der 
Aktion  „72 Stunden ohne Kompromiss“  aktiv. Es wird ein 
Wärme gedämmter Winterraum gebaut. Der Heuboden wird 
ausgebaut und einige Beete werden hergerichtet.  
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18. Oktober: Der Geschäftsführer der Offenbacher Verkehrsbetriebe (OVB) 
übergibt einen Spendenscheck  über 1.400 Euro  an den Kin-
der- und Jugendfarm OF e.V. Das Geld ist der Erlös des Tags 
der Offenen Tür der Verkehrsbetriebe. 

 
19. – 21. Oktober: Herbstferien  auf der Kinder- und Jugendfarm. Die erste Feri-

enwoche ist die „Bau- und Gestaltungswoche“ . Der Hütten-
bau steht im Mittelpunkt der Aktivitäten. 

 
22. Oktober: Im Magazin „Hessentipp “ im HR-Fernsehen wird in einem kur-

zen Einspielfilm auf die Kürbiswoche der Kinder- und Jugend-
farm hingewiesen. 

 
26. – 28. Oktober: Zweite Herbstferienwoche. Es wird eine große Kürbiswoche  

veranstaltet. Dienstag werden gruselige Kürbislaternen ge-
schnitzt. Mittwoch wird eine leckere Kürbissuppe gekocht und 
am Donnerstag eine kleine Halloween-Party mit Lagerfeuer und 
Stockbrot veranstaltet. 

 
01. November: Neue Öffnungszeiten . Ab jetzt ist immer montags, dienstags, 

mittwochs und donnerstags von 14.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. 
 
21. November: Weihnachtsatelier . Neun Kinder nehmen am Angebot Acryl-

malerei mit Alice Kolakovic teil. 
 Über 20 Kinder nehmen am Nachmittag beim Adventsbasteln 

und Plätzchen backen teil. 
 
01. Dezember: Mitgliederversammlung  der Kinder- und Jugendfarm. 
 
04. Dezember: Weihnachtstreff  auf der Kinder- und Jugendfarm. Frisch geba-

ckene Waffeln, Glühwein, Kinderpunsch und adventliche Baste-
leien locken viele Besucher auf die Farm. Am Lagerfeuer 
kommt Weihnachtsstimmung auf. 

 
09. Dezember: Die Kinder- und Jugendfarm hat ein Zwergpony . Mandy  ist die 

neue Attraktion auf dem Farmgelände. 
 
15. Dezember: Spendenübergabe  der Firma Honda  Motor Europe (North) 

GmbH. 
 
22. Dezember: Letzter Farmtag vor der Winterpause. 
 Shetland Wallach Chicco und zwei Kaninchen  beziehen ihr 

neues Zuhause auf der Kinder- und Jugendfarm. 
22. Dezember 
bis 13. Februar 2005: Auch die Kinder- und Jugendfarm braucht mal eine Pause: 

Winterpause . 
 

 Zwergpony Mandy         

����������������� ���
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22. & 23. Januar: Das Team der Kinder- und Jugendfarm fährt auf ein Konzept-

seminar,  um das Konzept des Projektes zu überarbeiten und 
zu aktualisieren und spannende Aktionen für 2005 zu planen. 

 
14. Februar: Erster Farmtag  im neuen Jahr. Neu sind regelmäßige Projekt-

angebote. Montags trifft sich das Pony-Projekt. Dienstags das 
Kleintier- und mittwochs das Hüttenbauprojekt. 

 Zu den Ponys und Kaninchen haben sich auch einige Meer-
schweinchen gesellt, so dass der Tierbereich jetzt bereits drei 
Tierarten umfasst. 

 
12. & 13. März: Das pädagogische Team und Ehrenamtliche der Kinderfarm 

nehmen an einem speziellen Erste Hilfe Kurs  „1. Hilfe am 
Kind“ beim DRK Offenbach teil. 

 
29. – 31. März: 1. Osterferienwoche  mit Projekt „Gestaltung von Zaun-

Figuren“ und „Bau eines Weidentunnels“. 
 Längere Öffnungszeiten während der Osterferien. 
02. April: Aktionstag „Wir machen die Beete Frühjahrs Fit “ mit aktiven 

Eltern und Ehrenamtlichen des Vereins. Die Beete werden vom 
Unkraut befreit. Anschließend wird gemeinsam auf der Farm 
gegrillt. 

 
04. – 07. April: 2. Osterferienwoche . Die Woche steht unter dem Motto 

„Pflanzwoche“. Es werden Kartoffeln, Radieschen und anderes 
Gemüse angepflanzt. 

 
24. April: Fast 1000 Gäste besuchten unser großes Frühlingsfest mit 

Spielaktionen für Kindern, Kaffee, Kuchen und Gegrilltem sowie 
einer großen Tombola mit tollen Preisen. Ein besonderer Hin-
gucker waren die Fantasiefiguren des Theaters "Augenblick". 
Die Lukas-Kindertagesstätte hat uns eine großzügige Spende 
übergeben und die ESO übernahm die Patenschaft über Pony 
Mandy. 

 
02. Mai: Neu auf der Kinder- und Jugendfarm ist eine große Kleintiervo-

liere  für unsere Kaninchen und Meerschweinchen, die nun alle 
zusammen in einem großen mit Stroh ausgelegten Stall sitzen. 

 
04. Mai: Übernachtung . Knapp 20 Kinder im Alter zwischen 8 und 14 

Jahren haben auf der Kinder- und Jugendfarm übernachtet. Als 
kleine Zirkuskünstler versuchten sich die mutigen Übernachter 
bei Jonglagen und dem abendlichen Feuerspucken. Helle Feu-
erbälle wurden in den dunklen Nachthimmel gepustet. Am La-
gerfeuer wurde Stockbrot gegrillt. Übernachtet wurde auf dem 
Heuboden.  

 
01. Juni: Die Landtagsabgeordnete Heike Habermann  hat anlässlich 

eines runden Geburtstages auf Geschenke verzichtet und ihre 
Gäste stattdessen um Spenden  für die Kinder- und Jugendfarm 
gebeten. Auf dem Farmgelände überreichte Sie an Mitglieder 
des Vereinsvorstandes eine Tasche mit 1.200,- Euro. 

  
13. Juni: 1. Kreativer Montag . Jeden Montag im Juni veranstaltete die 

Kinder- und Jugendfarm einen Kunstworkshop unter Anleitung 
von Karin Schmitz-Roeckerath. Der 13. Juni stand unter dem 
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Motto "Der Froschkönig aus Pappmaché". Eifrig bastelten die 
Kinder eine goldene Kugel für den Froschkönig. 

 
18. & 19. Juni: Mainuferfest . Mit einem Informationsstand präsentierte sich 

der Kinder- und Jugendfarm OF e.V. auf dem Offenbacher Fest 
der Vereine. Neben dem neuen Infoflyer und dem Jahrespro-
gramm wurden Werbeartikel der Kinderfarm (Kappen, Früh-
stücksdosen, Notizbücher u.v.m.) zum Verkauf angeboten. Für 
die kleinen Festbesucher stand ein Sinnespfad bereit, um bar-
fuß und mit verbundenen Augen die verschiedenen Naturunter-
gründe zu ertasten. 

 
20. Juni: 2. Kreativer Montag . Unter dem Motto „Die Farm in der 

Schachtel“ entstanden in einem Kunstworkshop phantasievolle 
Miniaturmodelle der Kinderfarm. 

 
27. Juni: 3. Kreativer Montag . Der Workshop "Ponys malen" fand regen 

Zuspruch bei den kleinen Farmbesuchern, und die zwei Farm-
ponys Chicco und Mandy standen brav Modell für die jungen 
Künstlerinnen und Künstler. Auch ein Patenschaftsschild für 
das Ponygehege, auf dem Mandys Pate, die ESO Dienstleis-
tungs GmbH, aufgeführt ist wurde gemalt. 

 
06. Juli:  Der Offenbacher Karnevalverein (OKV) spendet der Kinder- 

und Jugendfarm 500,- Euro. Die Spende  wurde von Karl-Heinz 
Hofmann (OKV) und dem Karnevalsprinzenpaar an das Team 
der Kinder- und Jugendfarm überreicht. 

 
09. Juli: Zwei Mannschaften der Kinder- und Jugendfarm nahmen am 

Turnier "Straßenfußball für Toleranz " in der Offenbacher In-
nenstadt teil. Für den Turniersieg hat es leider nicht gereicht, 
doch für die zehn Fußballbegeisterten Farmbesucher stand der 
Spaß im Vordergrund. Im Vorfeld des Turniers trainierten die 
Kids mit "Trainer" Peter Schneider eifrig auf dem Bolzplatz der 
Kinder- und Jugendfarm. 

 
17. Juli: Mit einem Infostand sowie Verkauf von Kaffee und Kuchen be-

teiligte sich die Kinder- und Jugendfarm an der 1. Offenbacher 
Öko-Messe  auf dem Gelände des Buchhügelhofes der GOAB 
und dem Farmgelände der Kinder- und Jugendfarm. Für Kinder 
bot das Spielmobil der Katholischen Jugendzentrale Spiele und 
Kinderschminken an. 

 
25. Juli: Eine Reporterin des Hessischen Rundfunks drehte einen kur-

zen Spot über das Ferienprogramm der Kinder- und Jugend-
farm, der am Freitag, den 29. Juli in der Sendung "Hessen-
tipp " im hr-fernsehen gesendet wird. 

 
25. - 28. Juli: Mit dem Wochenprojekt Erlebniswelt "Wasser & Schlamm"  

startete das Sommerferienprogramm der Kinder- und Jugend-
farm. Viel Spaß hatten die zahlreich anwesenden Kids beim 
Ausheben und Befüllen des "Schlammloches", und noch mehr 
Spaß machte das anschließende Toben und Planschen im küh-
len Nass. 

 
25. Juli – 04. August: Fünf Senioren aus Rom  sind im Rahmen des Europäischen 

"Teaming-Up" Austauschprogramms auf der Kinder- und Ju-
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gendfarm aktiv. Die Senioren kommen aus unterschiedlichen 
Berufszweigen und verbringen zwei Wochen in Deutschland um 
sich hier sozial zu engagieren. Begeistert bringen sie sich in die 
Arbeit der Kinder- und Jugendfarm ein und helfen zum Beispiel 
beim Hüttenbau oder der Pflege der Beete. 

 
27. Juli: Während eines Kurzbesuches auf dem Buchhügelhof der be-

nachbarten GOAB warf Bundeswirtschaftsminister Wolfgang 
Clement  auch einen Blick auf das Gelände der Kinder- und Ju-
gendfarm. Den anwesenden Kindern zeigte er sich beim Spie-
len am Basketballkorb von seiner sportlichen Seite. 

 
01. – 04. August: Wochenprojekt  Batiken . In der zweiten Ferienwoche ging es 

bunt zu. Weiße T-Shirts, Tücher und Kappen wurden gebatikt 
und verwandelten sich so in farbenfrohe Kleidungsstücke, die, 
zum Trocken auf Wäschenleinen aufgehängt, weit über das 
Farmgelände leuchteten. 

 
04. August: Verabschiedung der römischen Gäste . Nach zwei Wochen 

aktivem Arbeiten auf der Kinder- und Jugendfarm wurden die 
fünf Gäste aus Rom herzlichst verabschiedet. Mit einem kleinen 
Grillfest bedankten sich die italienischen Ehrenamtlichen für die 
Gastfreundschaft. Stadträtin Annerose Bovet dankte im Namen 
der Stadt Offenbach für das Engagement. Die Kinder der Kin-
der- und Jugendfarm überreichten den lieb gewonnenen Hel-
fern einen Korb mit hessischen Spezialitäten als Erinnerung an 
Offenbach. 

 
08. – 11. August: Unter dem Motto "auch Riesen haben klein angefangen"  

entstand während des Wochenprojektes eine acht Meter hohe 
Stabfigur aus Bambus. Parallel bastelten die aktiven Farmbe-
sucher kleine Ausgaben der Bambusfigur zum mit nach Hause 
nehmen. 

 
09. August: Im Rahmen der Sommeraktion "Hessenschau packt an"  half 

Reporter Sebastian Kisters einen Tag lang mit, die Arbeiten auf 
der Kinder- und Jugendfarm zu erledigen. Der Heuboden wurde 
für eine Übernachtung hergerichtet und Stockbrotteig für das 
Lagerfeuer vorbereitet. Beim Basteln der Bambusfiguren war er 
dann jedoch etwas ungeschickt. Am Abend schaltete das hr-
fernsehen während der Hessenschau live auf das Farmgelände 
und zeigte dazu noch einen Bericht über den Tag auf der Kin-
der- und Jugendfarm. Viele Interessierte hatten sich an diesem 
Tag auf der Farm eingefunden, auch um einmal live mitzuerle-
ben, wie Fernsehen gemacht wird. 

 
15. – 18. August: Wochenprojekt Mosaik . Mit phantasievollen Mosaiken aus 

Tonscherben und alten Fliesen verzierten die Kinder die Tische 
im Winterraum der Farm. Aus alten Holztischen wurden so klei-
ne Kunstwerke mit kreativen Dekors wie Blumen und farbigen 
Mustern. 

 
24. August: Die Hessische Sozialministerin Silke Lautenschläger  be-

suchte zusammen mit Offenbachs Bürgermeister Horst Schnei-
der, Sozialdezernentin Birgit Simon, Oberbürgermeisterkandidat 
Alfred Kayser und weiteren Gästen die Kinder- und Jugend-
farm. Bei einem Rundgang über das Farmgelände informierte 
sie sich über das Angebot des Offenbacher Vereins und hatte 
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auch für die meist finanziellen Sorgen der Aktiven ein offenes 
Ohr. 

 
25. August: Ferien Übernachtung . Trotz schaurig kaltem Regenwetter 

übernachteten 16 begeisterte Kinder auf dem Heuboden der 
Kinder- und Jugendfarm. Am Abend wärmten sie sich an einem 
großen Lagerfeuer, welches hell über den Platz leuchtete. Ge-
stärkt mit Würstchen vom Grill, Stockbrot und selbst gemachten 
Salaten wagten sie sich ans Feuerspucken und spielten im 
Dunkeln Verstecken. Am nächsten Morgen stand Ponyreiten 
und Fußball spielen auf dem Programm. 

 
26. August: Auch dieses Jahr beteiligte sich die Kinderfarm am Lichterfest 

im Büsing-Park . Die Aktiven des Kinder- und Jugendfarm OF 
e.V. legten die Umrisse von Farmpony Mandy (in Lebensgrö-
ße), den Schriftzug "Kinderfarm" und eine Hütte aus über 800 
Windlichtern. Nach dem mühseligen Anzünden der vielen Ker-
zen, bei dem auch einige Passanten aktiv mit anpackten, er-
leuchteten die Lichter den gut besuchten Park. 

 
27. August: Als erste Station ihrer Sommerradtour  steuerten die Aktiven 

von Bündnis `90/Die Grünen das Gelände der Kinder- und Ju-
gendfarm an. Bei der Führung über das Farmgelände informier-
ten sich die Landtagsabgeordnete Priska Hinz, Stadträtin Birgit 
Simon und Bundestagskandidat Peter Schneider in Begleitung 
von Mitgliedern der Fraktion und weiteren Aktiven über die Ar-
beit der Kinderfarm. 

 
29. – 30. August: Gesichter aus Ytong . Unter Anleitung der Offenbacher Künst-

lerin Karin Schmitz-Roeckerath gestalteten Kinder in einem 
Kreativworkshop fantasievolle Skulpturen aus Ytong-Stein. Ne-
ben Gesichtern und Köpfen wurden auch allerlei Tiere als Inspi-
ration herangezogen. Die Kids waren so begeistert von dem 
Projekt, dass sie sich auch von sommerlichen Temperaturen 
um 30 Grad nicht abhalten ließen. 

 
07. September: Von heute an weisen drei Verkehrsschilder  den Weg zur Kin-

der- und Jugendfarm. Die großen weißen Pfeile mit der Auf-
schrift "Kinder- und Jugendfarm" deuten vom Spessartring in 
die Rheinstraße zu unserem Farmgelände. Für die unkompli-
zierte Abwicklung und freundliche Unterstützung danken wir der 
Verkehrsdezernentin Birgit Simon und den Mitarbeitern des 
Straßenverkehrsamtes. 

 
18. September: 1000 Besucher zählte unser großes Sommerfest auf dem 

Farmgelände. Im Mittelpunkt stand die Präsentation der Ergeb-
nisse der diesjährigen Kinderkunstansichten. So wurden die in 
drei Workshops entstandenen Kunstwerke der kleinen Künstle-
rinnen und Künstler der Öffentlichkeit vorgestellt. Daneben gab 
es zahlreiche Spielangebote für Kinder, wie das Spielmobil der 
Kath. Jugend Offenbach, Kinderschminken, Schatzsuche im 
Heuhaufen, die beliebten Matten zum Toben und vieles mehr. 
Ein weiterer Höhepunkt war das Reiten auf einem Pferd und ei-
nem Pony. Eine Wahlwette zur Bundestagswahl mit attraktiven 
Preisen und die Versteigerung eines Fußballs, signiert von den 
Offenbacher Kickers, rundeten das Angebot ab. 

20. September: Weltkindertag . Der Kinder- und Jugendfarm OF e.V. beteiligte 
sich am Kinderfest im Büsing-Park, welches von der Katholi-
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schen Jugend Offenbach anlässlich des Weltkindertages ver-
anstaltet wurde. Bei allerlei Spielaktionen rund um das Spiel-
mobil der Katholischen Jugend informierten die Aktiven von 
Deutschem Kinderschutzbund, Krabbelstubb e.V. und Kinder- 
und Jugendfarm die zahlreichen Festbesucher. 

 
17. – 20. Oktober: 1. Herbstferienwoche mit dem Projekt „Wir gestalten Fahnen“, 

einem Spieletag am Mittwoch und einem großen Lagerfeuer am 
Donnerstag. 

 
24. – 27. Oktober: 2. Herbstferienwoche  mit dem Projekt „Filzen“, Kürbisschnit-

zen und einem Halloween-Fest am Donnerstag. 
 
31. Oktober: Preisübergabe . Die Gewinner unserer Wahlwette vom Som-

merfest stehen fest. Frau Bundestagsabgeordnete Uta Zapf 
überreichte auf dem Farmgelände einen Gutschein für eine 
Reise nach Berlin mit Besuch im Deutschen Bundestag an die 
glückliche Hauptgewinnerin Désirée Heyden. 

 
02. November: Mitgliederversammlung . Die jährliche Mitgliederversammlung 

fand im Wiener Hof statt. Neben der Information über die bishe-
rigen Aktivitäten auf der Kinder- und Jugendfarm stand auch die 
Neuwahl des Vorstands auf der Tagesordnung. Die bisher han-
delnden Personen und Organisationen wurden dabei erneut für 
zwei Jahre in den Vorstand berufen. 

 
03. Dezember: Weihnachtsatelier . Unter Anleitung der Künstlerin Ina Juratzek 

gestalteten die begeisterten Kinder Bilder mit Acrylfarben auf 
Leinwand und Postkarten. Viele planen, die so entstandenen 
fantasievollen Kunstwerke zu Weihnachten Freunden und Fa-
milie zu schenken. 

 
08. Dezember: Begehbarer  Adventskalender . Die Kinder- und Jugendfarm 

war die achte Station des begehbaren Adventskalenders der 
Lukasgemeinde Tempelsee. Ein weihnachtlich geschmücktes 
Fenster wurde pünktlich um 18 Uhr erleuchtet. Die trotz Niesel-
regen anwesenden Interessierten wärmten sich bei heißem 
Orangensaft und Apfelwein. 

 
ab 23. Dezember: Winterpause . Auch die Kinder- und Jugendfarm braucht mal 

eine Pause.  
 

 
 

Besuch der Hessischen Sozialministerin Silke Lautenschläger. 
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01. Januar: Die Kinder- und Jugendfarm zieht Bilanz  über das zweite Jahr 
des Farmbetriebs. Seit der Eröffnung konnten bereits über 
11.000 Besucher begrüßt werden. 

 
04. & 11. Februar: Das Team der Kinder- und Jugendfarm plant an zwei Konzept-

tagen  die Angebote und Aktionen für das Farmjahr 2006 und 
wertet die vergangene Farmsaison aus. 

 
08. April: Frühjahrsputz . Auch auf der Kinder- und Jugendfarm stand der 

Frühjahrsputz auf dem Programm. So wurde einen Tag lang 
fleißig geräumt, gegraben, gesät und gesäubert. Am Rande der 
Aktion überreichte der Vorstand den Aktiven Sandra Kinzinger 
und Silke Rudolf-Kutschka einen Blumenstrauß zur bestande-
nen Prüfung zur Sozialarbeiterin. 

 
13. April: Kinderfarm im Fernsehen . Ein Reporter des Fernsehsenders 

Rhein-Main TV besuchte die Kinder- und Jugendfarm. Am Os-
tersamstag wurde der Spot im Rahmen der Wetterberichterstat-
tung des Senders ausgestrahlt. 

 
21. April: Baustelle Kinderfarm . Auf der Kinder- und Jugendfarm wurde 

am Anfang des Jahres viel gebaut. Nach dem neuen Farmein-
gang (finanziert durch die Kinderhilfestiftung e.V.) konnte nun 
auch der Sandkasten (finanziert durch das Hess. Sozialministe-
rium) fertig gestellt werden. Die neue Ponykoppel für unsere 
Farmponys Mandy und Chicco ist noch am Entstehen. 

 
23. April: Frühlingsfest . Großen Zuspruch fand das diesjährige Früh-

lingsfest, das bei strahlendem Sonnenschein mehrere hundert 
Besucher auf den Buchhügel lockte. Die ESO GmbH übernahm 
erneut die Patenschaft für das Farmpony Mandy und Stadträtin 
Birgit Simon lobte in ihrem Grußwort das Engagement der Kin-
der- und Jugendfarm. Für Unterhaltung sorgte der Kinder- und 
Jugendzirkus "Chicana" mit Akrobatik und Jonglage. Das 
Spielmobil der kath. Jugend und Aktive des Vereins Kaleido-
skop boten Spielangebote für die jüngsten Festbesucher. Eine 
große Tombola mit attraktiven Preisen rundete das Angebot ab. 

 
09. Mai: Filzwerkstatt . Als erstes Kreativangebot im Rahmen unserer 

Aktion "Kreative Sommerwerkstätten" fand der erste Termin der 
Filzwerkstatt auf dem Farmgelände statt. Noch bis Mitte Juni 
wird jeden Dienstag ein Kurs für Eltern und Kinder angeboten. 
Die Filzwerkstatt wird in Kooperation mit dem Familiencafe des 
KJK Sandgasse veranstaltet. 

 
21. Mai: Wetterparkfest . Regen Zuspruch fand der Stand der Kinder- 

und Jugendfarm beim Fest des Aktionsbündnisses im Wetter-
park. Die Aktiven der Kinder- und Jugendfarm bastelten mit den 
Kindern Flugsäckchen, die sogleich in Scharen durch die Wie-
sen auf dem Buchhügel flogen. 

 
24. Mai: Übernachtung . Sechzehn mutige Kinder und Jugendliche im 

Alter zwischen 8 und 15 Jahren haben auf dem Heuboden der 
Kinder- und Jugendfarm übernachtet. Nach einem kleinen Fuß-
ballturnier auf dem Bolzplatz und einer kräftigen Stärkung vom 
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Grill mit selbst zubereiteten Salaten war das Lagerfeuer zentra-
ler Treffpunkt der Übernachter. Das Feuerspucken war wieder 
einmal einer der Höhepunkte. Unterstützt wurde das Team der 
Kinder- und Jugendfarm bei dieser Aktion von Hillary, einer 
Praktikantin aus dem fernen Alaska. 

 
10./11. Juni: Im ersten Volkshochschulkurs  auf dem Gelände der Kinder- 

und Jugendfarm drehte sich alles um "Tiere und Pflanzen aus 
Ytong". Unter der Anleitung von Karin Schmitz-Roeckerath wer-
kelten acht Teilnehmerinnen und Teilnehmer an fantasievollen 
Kunstwerken. So entstanden auch ein Elch, eine Amphore und 
ein "schiefer Turm von Pisa". Eine tolles Wetter und eine hoch 
motivierte Gruppe sorgten für zwei wunderschöne Tage. 

 
12. Juni: Im Rahmen des Projekts "Kreative Sommerwerkstätten" fand 

der erste Kreative Montag  2006 statt. Damit griff der Verein ei-
ne beliebte Workshopreihe aus dem letzten Jahr wieder auf. 
Geleitet wurde der Kurs unter dem Motto "Freies Malen" von 
Karin Schmitz-Roeckerath. 

 
12. Juni: In einem ersten Koordinierungstreffen entwickelte das pädago-

gische Team erste Ideen und Angebote für die Sommerferien 
2006. Eine Neuauflage des Jahresprogramms der Farm soll An-
fang Juli über alle Angebote während der Sommerferien infor-
mieren. 

 
19. Juni: Im Rahmen der "Kreativen Sommerwerkstätten" haben Große 

und Kleine verschiedene Specksteinfiguren  angefertigt. Der 
"weiche" Stein, der in verschiedenen Farbtönen auftritt, konnte 
mit Feilen, Sägen und kleinen Messern geschnitzt werden, an-
schließend wurde geschmirgelt und poliert. Auf einmal sah man 
grüne, schwarze, braune und rosa Figuren und Schmuckanhä-
nger. Wie sagte eine Mutter, "... das Bearbeiten war ja richtig 
meditativ." 

 
22. Juni: Der Abschluss der "Kreativen Sommerwerkstätten" wurde mit 

einem Fest mit Backwerkstatt  gefeiert. Dabei wurde der neue 
Lehmbackofen eingeweiht und leckere Pizza zubereitet. In einer 
Ausstellung wurden die in den zahlreichen Werkstätten ent-
standenen Kunstwerke von den Kursteilnehmern präsentiert. 
Gefördert wurden die "Kreativen Sommerwerkstätten" aus Mit-
teln des Bundesprogramms "LOS" (Lokales Kapital für Soziale 
Zwecke). 

 
26. Juni: Am dritten kreativen Montag im Rahmen der "Kreativen Som-

merwerkstätten" drehte sich alles um Mosaike . Auf Tontöpfe 
wurden mit farbigen Mosaiksteinchen die unterschiedlichsten 
Formen aufgeklebt und anschließend verfugt - vom Schmetter-
ling über Seepferdchen und (Sonnen-) Blumen bis hin zu den 
schönsten Fantasiegebilden. 

 
29. Juni: Abschiedsfeier.  Mit einer Feier überraschten die Mitarbeiter 

und Kinder der Kinder- und Jugendfarm Nicole Hübner. Unsere 
Mitarbeiterin "der ersten Stunde" verabschiedete sich an ihrem 
letzten Arbeitstag auf der Kinder- und Jugendfarm. Als Präsent 
überreichten die Kollegen ein Shirt mit dem Foto der Farmpo-
nys Mandy und Chicco sowie den Unterschriften der Kinder und 
Betreuer. Nach dem Ende ihres Annerkennungsjahres wechselt 
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die Pädagogin zum Verein Kaleidoskop. Wir wünschen ihr alles 
Gute für die neue Aufgabe! 

 
15. & 16. Juli: Mainuferfest. Auch in diesem Jahr war die Kinder- und Ju-

gendfarm mit einem Stand auf dem Offenbacher Fest der Ver-
eine vertreten. An unserem Infostand stellten wir das neue 
Sommerprogramm vor. Auf großen Fotos wurden Eindrücke 
aus dem Farmalltag präsentiert. 

 
17. - 20. Juli: In der ersten Woche der Sommerferien drehte sich alles um 

Wasser und Schlamm . Neben unserem Lehmschlammloch 
sorgte ein eigens aufgeschütteter Erdhügel, der mit Planen zum 
Rutschen ausgelegt wurde, für begeistertes Toben im kühlen 
Nass. So wurde der Farmbesuch trotzt Sommerhitze zum Ver-
gnügen. 

 
24.-27. Juli: In der zweiten Woche der Sommerferien stand das Thema 

Schildkröten im Mittelpunkt. Aus Ton und weiteren Materialien 
wurden Schildkröten gestaltet. Diese dienen als Vorlage für den 
Bau einer Riesenschildkröte aus Beton in der dritten Ferienwo-
che. 

 
31. Juli – 3. August: In der dritten Ferienwoche entsteht eine Riesenschildkröte . 

Aus Gips und Beton bauen die zahlreichen Baumeister ein 
überlebensgroßes Kunstwerk. Unter der Anleitung der Grafik-
designerin Karin Schmitz-Roeckerath und Farmmitarbeiter Gerd 
wurde geformt und betoniert. Anschließend wurde die Skulptur 
mit bunten Mosaiken verziert. 

 
07. – 10. August: Indianerwoche . Dass Indianerleben und die Kinder- und Ju-

gendfarm gut zusammen passen, zeigt die vierte Ferienwoche. 
Im Weidentipi wird heftig getrommelt und gesungen und im 
Lehmofen werden indianische Köstlichkeiten zubereitet. Beim 
Basteln von Traumfängern kann kreativ gestaltet werden. Echte 
Handwerkskunst ist beim Bau des großen Totempfahls gefragt. 

 
14. – 17. August: Batiken . Bunt ging es zu in der fünften Woche der Sommerferi-

en. Mitgebrachte T-Shirts und andere weiße Textilien wurden 
gebatikt. Farbenfrohe, ganz individuelle Kleidungsstücke ent-
standen. 

 
21. – 24. August: Die letzte Ferienwoche stand unter dem Motto "Konstrukti-

onsspiele ". Dabei fand sich auch noch genügend Zeit, die gro-
ße Stabfigur, die ein Jahr zuvor während der Ferien entstand, 
farbig zu bemalen und zu reparieren. Am letzten Öffnungstag 
wurden mit einem großen Abschlusslagerfeuer und Würstchen 
vom Grill die spannenden Sommertage auf der Kinder- und Ju-
gendfarm gefeiert. 

 
27. August: Lichterfest . Der Schriftzug "Chicco of Shetland" prangte hell 

erleuchtet aus vielen Kerzen im abendlichen Büsingpark. Der 
Schriftzug, der auf unser Shetland-Pony Chicco hinweisen soll 
und die Silhouette des Ponykopfes bildeten das diesjährige Mo-
tiv der Kinder- und Jugendfarm. Auch von zwischenzeitlichen 
Regenschauern beim Aufbau der Kerzen ließen sich die Aktiven 
der Kinderfarm den Spaß an diesem Abend nicht verderben. 
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07. September: Als erste der drei Gruppen der diesjährigen Kinderkunstansich-
ten trafen sich die Teilnehmer der Werkstatt "Fantasievögel  
aus Pappmachee" zum Vorbereitungstreffen. Unter der Leitung 
von Dipl. Grafik-Designerin Karin Schmitz-Roeckerath began-
nen die Kinder mit dem Bau ihrer Fantasievögel. 

 
15. September: Die Gruppen 1 und 2 der diesjährigen Kinderkunstansichten 

trafen sich zum Vorbereitungstreffen . Gruppe 1 beschäftigt 
sich unter dem Motto "Ich x Ich" mit Fantasiegestalten aus Holz, 
Metall, Fundstücken und Farbe und wird von Brigitte Gutwerk 
und Johannes Kriesche geleitet. Bei Gruppe 2 heißt es "Sei 
doch kein Frosch" und unter der Anleitung von Waltraud Bauer 
werden Frösche aus Filz hergestellt. 

 
16. September: Projekttag . Die Teilnehmer der diesjährigen Kinderkunstan-

sichten werkeln und gestalten auf dem Gelände der Kinder- und 
Jugendfarm. In den drei Gruppen entstehen fantasievolle 
Kunstwerke frei nach dem Motto "Kinder machen Kunst - unter 
der Anleitung erfahrener Künstler und Kunstpädagogen". 

 
17. September: Zur Präsentation der Kinderkunstansichten wurde ein großes 

Sommerfest  veranstaltet. Gelegenheit für Gerhard Grandke, 
die Schirmherrschaft über die Kinder- und Jugendfarm an Bür-
germeisterin Birgit Simon zu übergeben. Die Fraport AG hatte 
zum Sommerfest eine Spende in Höhe von 6.000,- Euro aus 
dem Fraport-Umweltfonds mitgebracht. Die Kursteilnehmer der 
Kinderkunstansichten stellten die entstandenen Werke vor. Der 
Kurs "Sei doch kein Frosch" überraschte mit einem lauten 
Froschkonzert. Für kulinarische Abwechslung sorgte leckere 
Pizza aus dem Lehmofen. Spielaktionen bot das Spielmobil der 
Katholischen Jugend und das Team der Kinder- und Jugend-
farm, etwa mit der "Schatzsuche im Heu" oder dem Spiel "Hau 
den Nagel". 

 
20. September: Bereits zum zweiten Mal beteiligte sich die Kinder- und Jugend-

farm an den Aktivitäten zum Weltkindertag  im Offenbacher 
Büsingpark. Gemeinsam mit anderen Jugendverbänden und 
Vereinen boten die Aktiven spannende Spielaktionen rund um 
das Spielmobil der Katholischen Jugend an. Begleitend wurden 
Informationen zu den Angeboten der Vereine an Eltern und In-
teressierte verteilt. 

 
23. September: Bei tollem Septemberwetter entstanden durch die 8 Teilnehmer 

des VHS-Kurses "Fabelwesen aus Speckstein"  wunderbare 
Urgestalten aus braunem, schwarzweißem und rosa Speck-
stein. Das Sägen, Feilen und Polieren war richtig anstrengend, 
aber die intensive Arbeit auf der Kinderfarm hat sich für alle ge-
lohnt.  

 
09. Oktober: Das Team der Kinder- und Jugendfarm bedankte sich für eine 

Spende  von 500,- Euro aus dem Erlös eines Bücherflohmark-
tes im OF-Infocenter und revanchierte sich bei den Spenderin-
nen mit einem Bild, welches während der Kreativen Sommer-
werkstätten auf der Kinder- und Jugendfarm entstanden ist. Das 
Bild wird nun die Geschäftsräume des Of-Infocenter zieren. 

 
16. – 19. Oktober: Das Motto "Alles was fliegt!"  prägte die Projektangebote wäh-

rend der Herbstferien. In der ersten Ferienwoche wurden Was-
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serraketen gebaut, ein Papierfliegerwett-bewerb veranstaltet 
und Heißluftballons konstruiert. Bewegungsspiele, Stockbrot am 
Lagerfeuer sowie Pizzabacken im Lehmofen rundeten das An-
gebot ab. 

 
23. – 26. Oktober: In der zweiten Herbstferienwoche  wurden, passend zum Motto 

"Alles was fliegt!" Vogelkästen und Nistkästen für Fledermäuse 
gebaut. Im Hüttendorf herrschte reger Baubetrieb und eine gro-
ße Trommel wurde aus einem hohlen Baumstamm geschnitzt. 
Bewegungsspiele und ein Lagerfeuer waren weitere Höhepunk-
te des Ferienprogramms. 

 
16. November: Das Team der Kinder- und Jugendfarm zeigte den während der 

Herbstferien entstandenen Film. Im Projekt "Bildersafari" haben 
Kinder während der gesamten Ferien mit der Digicam Bildmate-
rial gesammelt und zu einem kleinen Film zusammen geschnit-
ten. Das Ergebnis wurde auf der Farm uraufgeführt. Um stilech-
te Kinoatmosphäre zu schaffen wurde Popcorn über dem La-
gerfeuer  geröstet. 

 
29. November: Turnusgemäß fand die diesjährige Mitgliederversammlung  im 

Wiener Hof statt. Neben dem Kassenbericht und dem Bericht 
der Kassenprüfer stand ein Rückblick auf die Aktivitäten in 2006 
und die Vorstellungen erster Planungen für 2007 auf der Ta-
gesordnung. Rege wurde über die Zukunft des Geländes disku-
tiert. 

 
18. & 19. Dezember: Das pädagogische Team und der Vereinsvorstand trafen sich 

zu den diesjährigen Konzepttagen . Das vergangene Farmjahr 
wurde ausgewertet und neue Angebote für 2007 entwickelt und 
geplant.  

 
 

���	���	���	���	� ���
 
01. März: Die Farmsaison 2007  hat begonnen. Am Donnerstag, den 1. 

März öffnete die Kinder- und Jugendfarm wieder zum regelmä-
ßigen Farmbetrieb. Neu in 2007: jetzt ist dienstags bis freitags 
geöffnet. Neues Farmteam: Dipl- Sozialarbeiterin Silke Rudolf-
Kutschka und Dipl. Sozialpädagoge Florian Streb. 

 
22. März: Mit einer kleinen Auftaktveranstaltung eröffneten die Aktiven die 

Ausstellung  "Die Kinder- und Jugendfarm stellt sich vor..." im 
Foyer des Rathauses. Die Eröffnungsansprache hielt die 
Schirmherrin des Vereins, Bürgermeisterin Birgit Simon. Ver-
bunden mit der Eröffnung war auch der Dank an die "Macher" 
der Ausstellung, allen voran dem Start-Social-Experten Werner 
Hummel, der die Aktion mit konzipiert hatte. 

 
23. März: Unter den ersten 100 Offenbachern, die eine Ehrenamtskarte  

als kleines Dankeschön für ihr Engagement erhielten, waren 
auch vier Mitglieder der Kinder- und Jugendfarm. Jasmine 
Imeraj, Petra Reich, Karin Schmitz-Roeckerath und Simon Isser 
sind seit der Gründung des Vereins aktiv für die Kinder- und 
Jugendfarm. Mit der Ehrenamtskarte erhalten sie nun als Dan-
keschön Vergünstigungen, z.B. bei Kulturveranstaltungen in 
ganz Hessen. 
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03. - 05. April: Großer Andrang zum Start des Ferienprogramms auf der Kin-
der- und Jugendfarm. Die Osterferien  beginnen mit allerlei Os-
teraktionen wie Ostereier färben und suchen sowie einem Os-
terfeuer. Daneben gibt es den abwechslungsreichen Farmbe-
trieb mit Bau-, Pflanz- und Tierbereich. 

 
10. – 13. April: Im Mittelpunkt der zweiten Woche der Osterferien stand der 

neuste Farmbewohner: Pony Blacky . Der 15 jährige Wallach 
wurde der Kinder- und Jugendfarm erst vor kurzem gespendet 
und zog sofort die Kinder in seinen Bann. So drehte sich die 
ganze Woche "Rund ums Pony" und neben allerlei nützlichem 
Wissen über die Huftiere stand natürlich auch Ponyreiten auf 
dem Programm. 

 
20. April: Mit einem kleinen Fest unter dem Motto "Peter sagt Tschüss " 

verabschiedeten die Kinder, Mitarbeiter und Vereinsmitglieder 
unseren Mitarbeiter der Ersten Stunde: Peter Schneider. Der 
Dipl. Pädagoge war vom ersten Tag an Mitarbeiter der Kinder- 
und Jugendfarm und hat vor allem den Baubereich maßgeblich 
geprägt. 

 
22. April: Strahlender Sonnenschein und großer Besucherandrang präg-

ten das Frühlingsfest  der Kinder- und Jugendfarm. Über 800 
Besucher nutzten die Gelegenheit, das weitläufige Farmgelän-
de zu besuchen. Für magische Unterhaltung sorgten Magier 
Rondrian und Fee Silesia. Weitere Höhepunkte waren das Po-
nyreiten, die Schatzsuche im Heuhaufen und unsere große 
Tombola mit über 700 tollen Preisen. Kinderschminken und 
Spielangebote bot das Spielmobil der Katholischen Jugend. Die 
Schirmherrin des Vereins, Bürgermeisterin Birgit Simon, eröff-
nete das Fest. Die ESO Dienstleistungs GmbH übernimmt für 
ein weiteres Jahr die Patenschaft unseres Ponys Mandy. 

 
03. Mai: Vom 3. bis 25. Mai gastiert die Ausstellung  "Die Kinder- und 

Jugendfarm stellt sich vor" in der Mitarbeitercafeteria des Klini-
kums Offenbach. Gemeinsam mit Klinik-Geschäftsführer Hans-
Ulrich Schmidt eröffneten die Aktiven des Vereins die dritte Sta-
tion der Wanderausstellung. 

 
06. Mai: Über vierzig Besucher zählte die Kinder- und Jugendfarm beim 

ersten Familiensonntag . Bei sonnigem Wetter tobten die Kin-
der in der Lehmkuhle und auf den großen Matten. Im Sandkas-
ten herrschte heftige Bautätigkeit und über dem Lagerfeuer 
wurden Stockbrote gebacken. Beim lockeren Gespräch in ge-
selliger Runde informierten die Mitglieder des Vereins über die 
Aktivitäten der Kinder- und Jugendfarm. 

 
08. Mai: Trotz Regenwetter fanden sich zahlreiche Teilnehmer für den 

ersten "Kreativen Dienstag " des Jahres ein. Unter dem Motto 
"Malen auf Leinwand - Blumenbilder" entstanden zahlreiche 
Kunstwerke. Insgesamt nahmen 8 Kinder, 2 Mütter und 3 
Großmütter am Kreativprojekt teil. Angeleitet wurden sie dabei 
von Dipl. Grafik-Designerin Karin Schmitz-Roeckerath. 

 
22. Mai: Bei strahlendem Sonnenschein konnte sich eine 19köpfige 

Gruppe von Müttern und Kindern in die Bearbeitung von 
Speckstein  einweihen lassen. Aus vielfarbigen Specksteinstü-
cken entstanden Herzen, Igel, Kristalle, Berge, ein Wal und ein 
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Hund. Zwei Stunden lang wurde intensiv geschnitzt, gefeilt und 
poliert, und alle Teilnehmer konnten ein selbstgestaltetes Stück 
mit nach Hause nehmen. 

 
05. Juni: "Kleine Mosaikarbeiten " war das Thema des dritten "Kreativen 

Dienstags" in diesem Jahr. Insgesamt fünf Mütter und 13 Kinder 
nutzten die Gelegenheit und das schöne Wetter, um auf der 
Kinder- und Jugendfarm kreativ zu werden. Fantasiereich ge-
stalteten Sie ihre Mosaike unter dem schattigen Vordach des 
Farmbauwagens. 

 
14. Juni: Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Offenbach am Main hat die 

Anerkennung  der Kinder- und Jugendfarm als "Freier Träger 
der Jugendhilfe" beschlossen. Wir danken für das Vertrauen 
in unsere Arbeit! 

 
17. Juni: Zur 2. Offenbacher Öko-Messe bot die Kinder- und Jugendfarm 

ein passendes Begleitprogramm an. Die gut besuchte Messe 
lockte zahlreiche Besucher auf den Buchhügelhof der benach-
barten GOAB. Die anwesenden Kinder wurden mit einem um-
weltpädagogischen Programm auf der Kinderfarm erfreut. Aus 
Lehm wurden Mauersteine gefertigt und damit eine Mauer ge-
baut. Um regenerative Energie ging es im zweiten Projektange-
bot. Hier wurden Wind- und Sonnenräder gebastelt. 

 
25. Juni: Im Juni gastiert die Ausstellung "Die Kinder- und Jugendfarm 

stellt sich vor..." in der Filiale City der Sparkasse Offenbach. Im 
hellen Foyer des Geschäftskundenbereiches im Obergeschoss 
der Sparkasse präsentiert sich die umfangreiche Ausstellung  
über die Aktivitäten der Kinder- und Jugendfarm. Besonderer 
Hingucker: in den Vitrinen der großen Drehtür am Eingang der 
Filiale City sind Kunstwerke ausgestellt, die Kinder während der 
Kreativprojekte auf der Kinderfarm erstellt haben. Am Montag, 
den 25. Juni fand eine kleine Präsentation der Ausstellung mit 
den Verantwortlichen der Sparkasse Herrn Bauer und Herrn 
Kratz statt. 

 
30. Juni & 1. Juli: Auch in diesem Jahr beteiligte sich die Kinder- und Jugendfarm 

mit einem Stand am Offenbacher Fest der Vereine, dem sog. 
"Mainuferfest ". Im roten Infozelt gab es alle Informationen rund 
um das Angebot der Kinderfarm, und das neue Sommerferien-
programm wurde an die zahlreichen Festbesucher verteilt. Gro-
ße Fotos gaben einen Einblick in die Aktivitäten des Vereins. 

 
10. – 13. Juli: In der ersten Ferienwoche besuchten fast fünfzig Kinder pro 

Tag die Farm. Spannendes zu entdecken gab es allemal: Ener-
gieberater Martin Kutschka informierte über regenerative 
Energien  und baute mit den Kids Solarmotoren für kleine Boo-
te. Im Praxisversuch konnte auch erforscht werden, wie man 
Wasser mit Hilfe der Energie der Sonne erwärmt. 

 
19. Juli: Zentral platziert, auf einer erhöhten Bühne präsentiert sich die 

Wanderausstellung  "Die Kinder- und Jugendfarm stellt sich 
vor..." im Juli in der Kantine der Energieversorgung Offenbach 
(EVO). Schön beleuchtet lädt die Ausstellung die Mitarbeiter 
des Energieversorgers ein, sich in den Pausen ein Bild von der 
Arbeit der Kinder- und Jugendfarm zu machen. 
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17. – 20. Juli: Unter dem von den Kindern liebevoll gestalteten Farmzirkus  - 
Schild wurde eine große Bastelwerkstatt eingerichtet, in der 
Pois (Schwingbälle), Keulen, Bälle, Devil Sticks und diverse 
Percussionsinstrumente entstanden sind. Verarbeitet wurden 
hauptsächlich Materialien vom Sperrmüll oder aus der Natur. 
So wurden aus den Zierkürbissen vom letzten Herbst einige 
Rasseln. Die Devilsticks wurden überwiegend aus Gummi von 
alten Motorradreifen gefertigt und die Pois und Bälle aus mit 
Reis gefüllten, alten Tennisbällen. In den letzten beiden Tagen 
wurde mit den selbst geschaffenen Geräten trainiert und ein 
Samba mit Gitarre und Percussionsinstrumenten einstudiert. 

 
24. – 27. Juli: Die neue Abgrenzung rund um das Hüttendorf soll eine gemüt-

liche Dorfatmosphäre erzeugen. Dienstag wurden Lehmsteine  
mit Hilfe einer speziellen Form gefertigt und zum Trocknen un-
ter ein Dach verstaut. Dort liegen sie mindestens eine Woche 
und werden dann für eine Fachwerkmauer verwandt. Mittwoch 
wurde ein längerer Graben gezogen, eine große Menge Weide 
geerntet und diese im Graben gepflanzt. Diese Arbeit war bei 
der herrschenden Hitze ein Knochenjob, bei dem die Kinder 
echte Ausdauer und später entsprechenden Durst gezeigt ha-
ben. Donnerstag wurde ein Zaungeflecht aus Birkenknüppeln 
angebracht und damit ein organisch anmutender Steinzeitzaun 
gebaut. Die Verbindungen sind mit einer Pflanzenfaser gekno-
tet. Freitag stand der Bau des Insektenhotels auf dem Pro-
gramm. Bei diesem handelt es sich um einen Mauerabschnitt, 
der aus losen Steinen und Holzscheiten aufgebaut ist. Ein Am-
biente, in dem sich Insekten gerne niederlassen. 

 
03. August: Im August macht die Wanderausstellung  "Die Kinder- und 

Jugendfarm stellt sich vor..." bei Honda Logistik in der Wald-
straße Station. In der Mitarbeiterkantine des Unternehmens 
stellt sich die Kinder- und Jugendfarm mit den großen Schauta-
feln vor. 

 
05. August: Bei herrlichem Sonnenschein bot sich die Kinder- und Jugend-

farm geradezu als Ausflugsziel an. Zahlreiche Familien nutzten 
das Angebot zum Familiensonntag  im August. Über dem La-
gerfeuer wurde Stockbrot zubereitet und zur Abkühlung stand 
die frisch befüllte Lehmkuhle bereit. Der Forscherdrang wurde 
beim Bauen von Lehmsteinen gestillt und zum Austoben waren 
die großen Turnmatten genau richtig. Freude bereitete die Pfle-
ge und das Streicheln der zahlreichen Kaninchen der Kinder- 
und Jugendfarm. 

 
14. – 17. August: Die letzte Ferienwoche rundete das abwechslungsreiche Pro-

jektangebot der Sommerferien ab. Der Farmführer wurde fertig 
gestellt, die Skulpturen  verfeinert, und am letzten Ferientag 
präsentierten alle ihre Werke im Rahmen eines kleinen Ab-
schlussfestes. Dabei durften Kuchen und Pizza aus dem 
Lehmofen ebenso wenig fehlen wie das gemeinsame Singen 
am Lagerfeuer. Beim Rösten des Stockbrots über dem Lager-
feuer ließ man die erlebnisreichen Ferientage auf der Kinder- 
und Jugendfarm Revue passieren. 

 
24. August: Der Schriftzug "Kinder- und Jugendfarm", umrahmt von einem 

Herz, bildete das Motiv für das diesjährige Lichterfest  im Bü-
sing-Park. Aus rund 1.000 Windlichtern stellten die Aktiven des 
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Vereins mit der tatkräftigen Unterstützung zahlreicher Kinder 
den großen Schriftzug. Pünktlich zum Beginn des Konzertes 
der Neuen Philharmonie Frankfurt wurden die Kerzen entzün-
det. Bei einem Glas Sekt auf der Wiese des Büsing-Parks 
lauschte man den Klängen der Musik zum diesjährigen Thema 
"Liebe und Revolution". 

 
31. August: Die Wanderausstellung  zieht um in die Mitarbeiterkantine der 

ESO Dienstleistungs-GmbH in der Daimlerstraße. 
 
02. September: Am ersten Sonntag im September war es wieder soweit: Fami-

liensonntag  auf der Kinderfarm. Dabei bot sich das Farmge-
lände auf dem Buchhügel als Tummelplatz für Familien aus der 
Umgebung an. Über dem Lagerfeuer konnte Stockbrot geba-
cken werden und die jüngsten Besucher vergnügten sich im 
Sandkasten. 

 
14. & 15. September: Bereits zum vierten Mal veranstalten die GOAB GmbH und die 

Kinder- und Jugendfarm OF e.V. in einer Gemeinschaftsaktion 
die Offenbacher "Kinder kunstansichten ", die unter dem Motto 
„Kinder machen Kunst“ stehen. Dieses Jahr konnten die Teil-
nehmer aus drei Gruppen wählen: In der Gruppe "Das Tier in 
Dir - fantastische Tiergestalten aus Holz und mehr?!" wurden 
unter Anleitung von Brigitte Gutwerk und Johannes Kriesche 
große Tiergestalten aus Holz konstruiert. Ein Naturmandala 
entstand in der Gruppe "LandArt - NaturMandala - vergängliche 
Kunst aus und mit der Natur" unter Leitung von Karin Schmitz-
Roeckerath. Naturmaterialien wie Sand, Steine, Zweige und 
Holz wurden zu einem großen Mandala gelegt. "Den Jahreszei-
ten auf der Farb-Spur" war die Gruppe unter Anleitung von Co-
rinna Böhme-Prömper. Dabei stellen sich die Teilnehmer die 
Frage, welche Farbe der Frühling oder Winter hat. Auf struktu-
rierten Keilrahmen haben die jungen Künstlerinnen und Künst-
ler ihre Antworten in Form von Farbgestaltungen festgehalten. 

 
16. September: Bei strahlendem Sonnenschein lockte das Sommerfest  zahl-

reiche Besucher auf die Kinder- und Jugendfarm. Die Honda 
Motor Europe (North) GmbH übernimmt für ein Jahr die Paten-
schaft für Farmpony "Blacky". Frau Dagmar Kröning von Honda 
nahm die Patenschaft stellvertretend entgegen. Wie Frau Krö-
ning außerdem dem Verein mitteilt, gibt es nun erfreulicherwei-
se auch noch für unser drittes Pony "Chicco" eine Patenschaft 
für ein Jahr, die  ein edler Spender, der jedoch anonym bleiben 
möchte, liebenswürdigerweise übernimmt. Die Kinder- und Ju-
gendfarm finanziert über die Ponypatenschaft Futter und Ver-
pflegung für die Farmponys. Pate für Pony "Mandy" ist bereits 
seit mehreren Jahren die ESO Dienstleistungs GmbH. Frau 
Bayer von der Schulleitung der Theodor-Heuss-Schule über-
reicht auf dem Sommerfest eine Geldspende in Höhe von 300,- 
Euro an die Kinder- und Jugendfarm. Der Verein bedankt sich 
herzlich bei der benachbarten Schule für die Unterstützung! In 
drei Gruppen ließen in den vergangenen zwei Tagen Offenba-
cher Kinder kleine Kunstwerke entstehen. Die Ergebnisse der 
„Kinder kunstansichten“ werden stolz auf dem Sommerfest der 
Öffentlichkeit präsentiert. Mit Jonglage Auftritten begeistert das 
Team Phönix die Besucher des Sommerfestes. Für die jungen 
Besucher wurden zahlreiche Spielaktionen wie "Die Schatzsu-
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che im Heuhaufen", Kinderschminken, das Spielmobil der ka-
tholischen Jugend und Glücksräder angeboten. 

 
20. September: Unter dem Motto "Weltkindertag  im Büsing-Park" beteiligte 

sich die Kinder- und Jugendfarm am Spielefest im Büsing-Park 
anlässlich des Weltkindertages. Gemeinsam mit vielen Offen-
bacher Initiativen wie Kinderschutzbund, Katholische Jugend, 
Evangelische Jugend, Krabbelstubb e.V. und weiteren wurde 
ein buntes Spielangebot präsentiert. So konnten sich die zahl-
reich anwesenden Kinder auf den Hüpfburgen oder der Kisten-
rutsche austoben. Für Spaß sorgte das Spielmobil sowie zahl-
reiche Bastelangebote. 

 
09. – 12. Oktober: Das Projektangebot in der ersten Woche der Herbstferien stand 

unter dem Motto "Papier - na und! ?". Es wurde spielerisch 
ausprobiert, wie man Papier selbst herstellt. Daneben wurden 
zahlreiche Beerensträucher eingepflanzt und im Hüttendorf 
wurde fleißig gewerkelt. Neu auf der Farm sind zwei weitere 
Kaninchen, die sofort ins Herz der Farmbesucher geschlossen 
wurden. 

 
26. Oktober: Das Team des OF-InfoCenters hat auch in diesem Jahr wieder 

einen Bücherflohmarkt  zugunsten der Kinder- und Jugendfarm 
veranstaltet und den Erlös in Höhe von 700,- Euro  gespendet. 
Dankend nahmen Jasmine Imeraj und Simon Isser vom Vor-
stand der Kinderfarm den Scheck des OF-InfoCenters im Salz-
gässchen entgegen. Dort gastiert im Oktober auch die Ausstel-
lung "Die Kinder- und Jugendfarm stellt sich vor...". 

 
08. November: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Offenbach hat der 

Kinder- und Jugendfarm den "Dr.  Ferdinand-Kallab-Preis  
2007"  verliehen. Herr Stadtverordnetenvorsteher Erik Lehmann 
überreichte den Preis an die Vertreter des Vereins Kinder- und 
Jugendfarm OF e.V. im Rahmen einer Stadtverordnetensitzung. 
Damit würdigt die Stadt Offenbach das Engagement und die 
Arbeit der Kinder- und Jugendfarm. Wir danken für diese hohe 
Auszeichnung! Als Präsent überreichten der Stadtverordneten-
vorsteher und die Fraktionen Hämmer und über 100 Kg Nägel 
für unseren Baubereich. Herzlichen Dank! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übergabe des  
Dr. Ferdinand-Kallab-Preises 
an die Kinder- und Jugend-
farm im Offenbacher Rathaus 
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28. November: Die jährliche Mitgliederversammlung  fand im Wiener Hof statt. 

Neben der Information über die bisherigen Aktivitäten auf der 
Kinder- und Jugendfarm stand auch die Neuwahl des Vorstands 
auf der Tagesordnung. Die bisher handelnden Personen und 
Organisationen wurden dabei erneut für zwei Jahre in den Vor-
stand berufen. 

 
03. Dezember: Die Wanderausstellung  befindet sich jetzt in der Mitarbeiter-

kantine der Firma Honda Motor Europe (North) GmbH in der 
Sprendlinger Landstraße. 

 
07. Dezember: Zum Weihnachtsbasteln  fanden sich große und kleine Kinder 

auf der Kinderfarm ein. Es entstanden originelle Weihnachtsge-
schenke und ein großes blaues Himmelszelt mit Sternen wurde 
für unser Fenster im Farmhaus gebastelt. Am Abend war die 
Farm eine Station des "Begehbaren Adventskalenders" in Tem-
pelsee. Zum Glockengeläut der Lukaskirche machten sich Be-
sucher auf zur Kinderfarm bei Tee und Glühwein einer Weih-
nachtsgeschichte zu lauschen.  
 

���
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22. Januar: Niederlassungsleiter Stephan Frohnhoff und Mitarbeiterinnen 

der in Offenbach ansässigen sd&m AG überreichten eine 
Spende  an die Kinder- und Jugendfarm. Im Rahmen der Weih-
nachtsfeier des Unternehmens haben die Mitarbeiter an einem 
Casino-Abend 2.905 Euro für den Verein gespendet. Die Ge-
schäftsleitung des Softwareunternehmens verdoppelte den Be-
trag auf 5.810 Euro. 

 
09. Februar: Das Team und Mitglieder des Vorstandes der Kinder- und Ju-

gendfarm trafen sich zum diesjährigen Konzepttag . Dabei wur-
de das vergangene Jahr analysiert und neue Angebote und 
Projekte für 2008 geplant. 

 
23. Februar: Engagierte Jugendliche  der Katholischen Jugend Offenbach 

trafen sich einen Samstag um gemeinsam das Gelände der 
Kinder- und Jugendfarm aufzuräumen. Sie bereiteten das weit-
läufige Gelände für den Saisonstart vor. Dazu musste allerlei 
Holz sortiert und an die Lagerpunkte im Hüttendorf transportiert 
werden. Zur Stärkung heizten die Jugendlichen den Lehmofen 
an und ließen sich eine selbstgebackene Pizza schmecken. 

 
04. März: Es geht wieder los! Die Kinder- und Jugendfarm öffnet zum 

regelmäßigen Farmbetrieb  2008. Jetzt mit verlängerten Öff-
nungszeiten immer dienstags bis freitags von 15 bis 18 Uhr mit 
einem neuen Team: Sportwissenschaftlerin und Pädagogin 
(M.A.) Judith Biedermann (ab Juni), Dipl. Grafik-Designerin Ka-
rin Schmitz-Roeckerath und Dipl. Sozialarbeiter Walter Müller-
Cosin. 

 
07. März: Die Sendung "Hessentipp" im hr-Fernsehen  macht mit einem 

kurzen Bericht auf die neuen Angebote und den Saisonstart der 
Kinder- und Jugendfarm aufmerksam. Jetzt ist ganz Hessen 
über die neuen Öffnungszeiten der Offenbacher Farm infor-
miert. 
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25. – 28. März: In der ersten Woche der Osterferien  erwehrten sich die zahl-
reichen Besucher der Kinder- und Jugendfarm Wind, Wetter 
und manchem Regenschauer. Trotzdem kam der Spaß nicht zu 
kurz: im Hüttendorf wurde fleißig gewerkelt, passend zu Ostern 
wurden kleine Schäfchen gebastelt. Wärmen konnten sich die 
Kinder am lodernden Lagerfeuer, an dem auch leckeres Stock-
brot zubereitet wurde. 
 

20. April: Das 5-jährige Jubiläum der Kinder- und Jugendfarm stand im 
Mittelpunkt des Frühlingsfestes . Bei strahlendem Sonnen-
schein lockte es mehrere hundert Besucher auf das Farmge-
lände. Die Schirmherrin und Bürgermeisterin Birgit Simon über-
brachte die Glückwünsche der Stadt Offenbach und hatte als 
kleines Geburtstagsgeschenk eine neue Ponydecke mitge-
bracht. Abwechslungsreiche Spielangebote wie die Schatzsu-
che im Heuhaufen, das Spielmobil, Kinderschminken und Luft-
ballonkünstler sorgten für gute Unterhaltung. Am Glücksrad und 
bei der Tombola konnten junge und junggebliebene Besucher 
ihr Glück probieren. Dank zahlreicher Sponsoren konnten 
hochwertige Preise gewonnen werden. Für das leibliche Wohl 
war mit Kaffee, Kuchen und Würstchen bestens gesorgt. Am 
Lagerfeuer wurde das beliebte Stockbrot zubereitet. Insgesamt 
freuten sich die Aktiven des Vereins über die große Resonanz 
und freuen sich schon auf das nächste Fest am 14. September! 

 
03. Mai: Zum ersten Mal öffnet die Kinder- und Jugendfarm an einem 

Samstag  zur regulären Öffnungszeit. Von 13 bis 18 Uhr waren 
Kinder und Jugendliche eingeladen, die Angebote der Farm zu 
nutzen. Ab jetzt wird jeden ersten Samstag im Monat ein offe-
ner Betrieb angeboten werden. 

 
04. Mai:   Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen nutzten  

zahlreiche Familien den Tag für einen Besuch auf der Kinder-
farm. Der Familiensonntag  bot dazu die beste Gelegenheit. Im 
gemütlichen Rahmen können so große und kleine Farmbesu-
cher das Gelände erkunden. Einige Beete wurden gepflegt und 
Mitglieder des Vereins sorgten mit Kaffee und Kuchen für ein 
gemütliches Ambiente. 
 

13. Mai: Der erste "kreative Dienstag " 2008 stand unter dem Motto 
"kleine Handschmeichler aus Speckstein". Zehn Kinder und drei 
Erwachsene nutzten das Angebot und nahmen an dem von Ka-
rin Schmitz-Roeckerath geleiteten Kreativprojekt teil. Bei sonni-
gem Wetter genossen die Teilnehmer das kreative Arbeiten in 
der gemütlichen Atmosphäre der Kinder- und Jugendfarm. 

 
20. Mai: Der zweite "kreative Dienstag" in diesem Jahr stand unter dem 

Motto "Frühlingserwachen ". Dabei ermöglichte er es den Teil-
nehmern, Frühlingsmotive mit Acrylfarben zu gestalten. Die teil-
nehmenden sieben Kinder, fünf Mütter und zwei Großmütter 
ließen dabei wunderschöne, farbenfrohe Bilder entstehen. Beim 
freien Malen mit Acrylfarben zeigten sie keine Angst vor großen 
Leinwänden. 

 
27. Mai: Der dritte "kreative Dienstag" verwandelte die Kinder- und Ju-

gendfarm in eine Druckwerkstatt . Mit Kartoffeln, Linoleum, 
Kork und diversen anderen Materialien wurden farbige Motive 
gedruckt. Eine Großmutter, sechs Mütter und 15 Kinder freuten 
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sich über das von Dipl. Grafik-Designerin Karin Schmitz-
Roeckerath geleitete Angebot. 

 
28. Mai: Die Kinder- und Jugendfarm Offenbach ist Netzwerkpartner im 

Bündnis "Recht auf Spiel", initiiert vom Deutschen Kinderhilfs-
werk. An den Aktionen zum Weltspieltag  beteiligte sich die 
Kinderfarm mit ihrem offenen Spielangebot auf dem Farmge-
lände. Ziel des Weltspieltages war es, ein Zeichen für das 
"Recht auf Spiel" zu setzen und Kinder zum freien Spielen ein-
zuladen. 

 
08. Juni: Zum dritten Mal hieß es "Öko-Messe  auf dem Buchhügelhof" 

und mehrere hundert Besucher ließen sich von dem schönen 
Wetter auf den Buchhügel locken. Auf dem Gelände der ehe-
maligen Stadtgärtnerei lockten zahlreiche Aussteller mit Infor-
mationen zu ökologischen Themen, gesunder Ernährung und 
sogar einer Kochshow im Gewächshaus. Die benachbarte Kin-
der- und Jugendfarm war dabei der ideale Ruhepol im Getüm-
mel der Besucher. Hier konnten kleine und große Besucher 
ausspannen, abschalten und toben. Am Infostand stellten die 
Aktiven des Vereins das Sommerferienprogramm vor und stan-
den Rede und Antwort zu den Angeboten der Kinder- und Ju-
gendfarm. 

 
01. Juni: Wohltätigkeitslauf,  der von der Jugendorganisation der 

Ahmadiyya Muslimgemeinde veranstaltet wurde, zugunsten der 
Kinderfarm und des Theresienheims. 

 
14. & 15. Juni: Auch in diesem Jahr beteiligte sich die Kinder- und Jugendfarm 

mit einem Infostand am Offenbacher "Fest der Vereine", dem 
sog. Mainuferfest . Am Stand in der Mainstraße stellten die Ak-
tiven des Vereins das neue Sommerferienprogramm vor. Tolle 
Gewinne lockten für die jüngsten Besucher am Glücksrad. 

 
24. – 27. Juni: Die erste Woche der Sommerferien stand unter dem Motto 

"Wasser und Schlamm ". Die zahlreichen Besucher ließen sich 
auch von wechselhaftem Wetter nicht abschrecken und genos-
sen die spaßigen Aktionen rund um das kühle Nass. Auch 
Großeltern, Eltern und Kleinkinder frequentierten das schön ge-
legene Farmgelände, um die Ferienzeit einzuläuten. 

 
01. – 04. Juli: Unter dem Titel "Meine Postkarte " entfaltete sich auf der Kin-

der- und Jugendfarm eine regelrechte Druckwerkstatt. Mit un-
terschiedlichsten Verfahren von Kartoffel- bis Linoleumdruck 
wurden fantasievolle Karten selbst gestaltet. Die farbenfrohen 
Kreationen dienen den Kindern noch lange nach den Ferien als 
gelungene Andenken an die schönen Tage im Sommer. 

 
08. – 11. Juli: In der dritten Woche der Sommerferien gestalteten die zahlreich 

anwesenden Kinder "Farmwächter " aus Ytong-Steinen. Die 
fantasievollen Tierskulpturen bewachen nun das Farmgelände. 
Höhepunkt der Woche war ein Gruselabend am Freitag. Span-
nende Gruselgeschichten wurden vorgelesen und so eine an-
genehm gruselige Stimmung verbreitet. 

 
15. – 18. Juli: Traumfänger  aus Federn, Perlen und Naturmaterialien wurden 

in der Indianerwoche gebastelt. Am Freitag gab es Indianertän-
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ze am Lagerfeuer und auch die Ponys wurden mit entspre-
chender Kriegsbemalung versehen. 

 
17. Juli: Hoher Besuch auf der Kinder- und Jugendfarm: Ministerpräsi-

dent Roland Koch  macht auf seiner Sommerreise Station auf 
der Farm. Beim Rundgang über das Farmgelände macht er sich 
ein Bild von der Arbeit des Offenbacher Vereins und lässt sich 
von den jungen Besuchern der Kinderfarm das Hüttendorf, die 
Ponykoppel und den Kaninchenstall zeigen. Bei Würstchen vom 
Grill lassen die anwesenden Interessierten den Abend gemüt-
lich ausklingen. 

 
22. – 25. Juli: Weiße T-Shirts mit dem Logo der Kinder- und Jugendfarm und 

viele mitgebrachte weiße Kleidungsstücke wurden mittels 
Batikfarbe  zu bunten, einzigartigen Kleiderkreationen verwan-
delt. Viel Spaß hatten die Kids am bunten Treiben auf dem 
Farmgelände während der fünften Woche der Sommerferien. 

 
29. Juli – 01. August: Olympia  beginnt, da lockt auch die Kinder- und Jugendfarm mit 

einer Woche voller Spiele. Spannende Spielparcours und ab-
wechslungsreiche Gemeinschaftsspiele stehen im Mittelpunkt 
der Aktivitäten. Jeder Teilnehmer bekommt auch eine Urkunde, 
die belegt, dass man mit großem Spaß an den Spielen teilge-
nommen hat. 

 
08. August: Bei der Aktion „Stadtradeln in Offenbach“  erradelten 17 

Teams, bestehend aus Kommunalpolitikern und Bürgern, 
16.896 Km. Die Spendenübergabe der Energieversorgung 
Offenbach erfolgte auf der Messe der Mobilität. 

 
16. August: Der Ponypate unserer "Mandy", die ESO Dienstleistungsgesell-

schaft, lud zum Tag der offenen Tür  auf das Werksgelände an 
der Daimlerstraße. Da durfte auch ein Infostand der Kinder- und 
Jugendfarm nicht fehlen. Bei strahlendem Sonnenschein konn-
ten wir zahlreiche Interessierte Besucher des Festes auf die 
Angebote der Farm aufmerksam machen. 

 
22. August: Aufgrund des plötzlich einsetzenden Platzregens war die Freu-

de am Kerzenmotiv der Kinder- und Jugendfarm dieses Jahr 
leider nur von kurzer Dauer. Trotzdem waren die Aktiven der 
Kinderfarm beim Lichterfest  im Büsing-Park dabei und formten 
fast 1.000 Kerzen zu einem schönen Farmmotiv. 

 
03. September: Ein Filmteam des Senders Sat.1 suchte sich die Kinderfarm als 

Ort für seine Dreharbeiten aus. Es entstand ein Beitrag zu einer 
Ehrenamts-Dokumentation für den Privatfernsehsender. 

 
13. September: Gute Tradition sind inzwischen die „Kinder kunstansichten “, 

die Kinder- und Jugendfarm und GOAB gemeinschaftlich aus-
richten. Dieses Jahr unter einem speziellen Motto: „Das blaue 
Pferd“. Dabei ließen sich die jungen Künstlerinnen und Künstler 
vom Gemälde des Impressionisten Franz Marc zum eigenen 
künstlerischen Schaffen animieren. So entstanden Bilder, Thea-
terszenen und Tierfiguren aus Knetmasse. 

 
14. September: Sommerfest  auf der Kinderfarm. Zahlreiche Besucher nutzten 

den sonnigen Tag, um sich über die Angebote und Aktivitäten 
des Vereins zu informieren. Das Spielmobil der katholischen 



53 
 

Jugend sorgte für abwechslungsreiche Spielangebote, ebenso 
die Schatzsuche im Heuhaufen und Hau den Nagel. Hoch zu 
Ross konnten sich die jungen Besucher beim Pferdereiten ver-
suchen. 

 
20. September: Zum Weltkindertag  luden wieder zahlreiche Jugendorganisati-

onen zum Spielfest in den Büsing-Park. Die Kinder- und Ju-
gendfarm war natürlich mit dabei. Auf dem großen Erdball, der 
Kistenrutsche, Hüpfburgen oder Stelzen konnten sich die vielen 
Kinder richtig austoben. 

 
04. & 05. Oktober: Ein letztes Mal hieß es „langes Wochenende “ auf der Kinder-

farm für diese Saison. Am Samstag lockte der offene Samstag, 
am Sonntag der beliebte Familiensonntag auf die Farm. Pas-
send zum Erntedank standen die Kürbisse im Mittelpunkt des 
Interesses.  

 
07. – 10. Oktober: In der ersten Herbstferienwoche wurden Drachen gebastelt und 

ein „kreatives Sammelsurium “ lud zum Basteln, Bauen und 
Gestalten ein. Das Lagerfeuer am Freitag ist schon gute Tradi-
tion und spendet in der kälteren Jahreszeit wohltuende Wärme. 

 
05. November: Spendenübergabe  „Mission Olympic“ (Deutscher Sportbund 

und Coca Cola), als Auszeichnung für die beste bundesweite 
Initiative, die gemeinsame sportliche Aktivitäten fördert. 

 
06. November: Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Bebauungs-

plan Buchhügel und einen alternativen Standort für Kinderfarm, 
GOAB und Wetterpark-Besucherzentrum. 

 
ab 01. November:  Winterpause bis 02. März 2009. 
 
November/ Dezember Dank eines großzügigen Geschenkes  von Martin Eckert, Ge-

schäftsführer von Tupperware Deutschland, können wir uns 
über ein neues Pony und diesbezügliche Kostenübernahme für 
zwei Jahre freuen.  

    
 
 

Stand: 25. November 2008 
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